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Mark und Preise.
Der Mißerfolg der Goldanleihe. — Fortsetzung der
Stützungsaktion. — Gleichbleibende Pretse. — Herab¬

setzung der Kohlenpreise. — Krisenzerchen.
Die letzten Tage vor dem Osterfest haben eine kleine

Steigerung des Dollarkurses und damit auch der udri-
gen Devisenkurse gebracht. Etwas bänglich trogt ,ta)
die große Masse, ob ein neues Abwärtsgleiten Der
Mark einsetzt, und der Kreis gewisser Spekulanten er¬
hofft von der erneuten „Befestigung der Devisenkurie
die' Wiederkehr jener für sie so gewinnbringenden Zeit,
da der Dollar in Riesensprüngen seinem Rekordstand
von 50 000 zueilte. Man verweist bei solchen Erörte¬
rungen gern aus den Mißerfolg de  i l d -
an lei  he , denn daß es sich hier um einen Mißerfolg
handelt , muß offen zugegeben werden , und es war nicht
gerade eben zweckmäßig, daß der erste amtliche Bericht
versuchte, das Ergebnis als befriedigend hinzustellen.
Das sind Methoden amtlicher Berichterstattung , die
eiaentlich längst überwunden sein sollten . Anstatt der
aufgelegten 200 Millionen Goldmark sind etwa 50 Mil¬
lionen gezeichnet worden. Zn einem Teil hat zu diesem
Mißerfolg sicherlich auch die Haltung Frankreichs gegen¬
über der Anleihe beigetragen . Der französische Ein¬
spruch gegen die Anleihe erfolgte mitten während des
Zeichnungsgeschäfts, während die offizielle Erklärung
der Repavatronskommissicm erst nach Beendigung der
Zeichnungsfrist vorlag , also keinen beruhigenden Ein¬
stich mehr ausüben konnte. Mit Recht kennzeichnet da¬
her auch eine amtliche deutsche Auslassung diese Hal¬
tung Frankreichs als einen planmäßigen Versuch, der
deutschen Wirtschaft oder den deutschen Finanzen bei
den Rekonstruktionsplänen Schwierigkeiten zu bereiten.
Andererseits darf man «sich nicht verkennen, wie sehr
die deutsche Wirtschaft heute zerrüttet ist, wie sehr sie
seit Jahr und Tag von der Substanz lebt . Auch das
erklärt zu einem Teil den Mißerfolg . Leider hat es
aber auch den Anschein, als ob gerade die Kreise, auf
die man bei dieser Anleihe am stärksten gerechnet hatte
— denn als Anleihe des „kleinen Mannes " waren ja
die Dellaranweisungen niemals gedacht —, eine starke
Zurückhaltung ausgeübt hätten , wie denn ein Teil der
Industrie aus recht begreiflichen Gründen der ganzen
Devisensenkungsaktion nicht gerade sehr freundlich
gegenübersteht. Die Lockerung der Bestimmungen über
die Krediteinschränkungen, besonders über die Be¬
leihung von Devisen, sind dabei dem Anleiheergebnis
nicht weiter förderlich gewesen.

Wie dem aber auch sein mag — man wird schließ¬
lich noch eine ganze Reihe von Gründen anführen
können, die den Anleihemißersolg erklären —, da die
Banken seinerzeit 50 Prozent der Anleihe garantierten,
so wird also die Zeichnungssumme durch die Banken auf
100 Millionen Eoldmark aufgefüllt werden . Dadurch
wird zweifellos die von der Reichsbank eingeleitete
Stützungsaktion für die Mark  auf eine
breitere Grundlage gestellt werden . Auf jeden Fall ist
die Reichsbank gewillt , diese Stützungsaktion mit allem
Nachdruck fortzusetzen. Das beweist schon die Tatsache,
daß die Golddepots der Reichsbank im Ausland durch
eine Hinterlegung von 100 Millionen Goldmark bei der
Schweizer Nationalbank vermehrt worden sind. Dieses
Gold ist vorläufig noch unbelastet . Es kam der Reichs¬
bank zunächst nur darauf an , für alle Fälle Dor-
kehrungsmaßnahmen zu treffen , um jeden Angriff auf
den Markkurs abwehren zu können. Nach alledem muß
also damit gerechnet werden , daß die Devisenkurse in
Deutschland sich auch weiterhin ungefähr auf dem
Stands der letzten Zeit halten werden , eine Maßnahme,
dis ganz wesentlich für den Kampf um Rhein und Ruhr
gedacht ist.

Es ist von amtlicher deutscher Seite wiederholt be¬
tont worden, daß die Stützungsaktion der Mark gleich¬
zeitig das Ziel verfolgt , einen Abbauder Preise
zu ermöglichen. Zn der Tat zeigen ja auch die Index¬
zahlen der letzten Zeit einen gewissen Preisabbau,
wenn auch die Meinungen darüber , ob dieser Abbau
genügend ist oder nicht, auseinandergehen mögen. Die¬
ser Preisabbau ist jetzt zum Stillstand gekommen.' Die
vom Statistischen Reichsamt errechnete Eroßhandels-
indexziffer hat sich vom 15. bis zum 24. März vom
»750fachen auf das 4821 fache desBorkrisgsstandes erhöht,
weist also wieder eine geringe Steigerung auf. Ver¬
einzelte Warengebiete haben zwar noch weitere Preis¬
herabsetzungen zu verzeichnen. So zeigt vor allem die
Gruppe 'der Einfuhrwaren einen weiteren Rückgang.
Indessen sind nach dieser Berechnung Lebensmittel,
Textilien und Leder bereits wieder im Steigen . Viel¬
leicht handelt es sich hierbei noch zum Teil um Nach¬
wirkungen verspätet heraufgesetzter Tarife für Gas,
Licht, Wasser, die sich so in einer Steigerung der Preise
auswirken Auch die von privater Stelle errechneten
Meßzahlen stimmen mit dev AngMeu fett MMchen

Statistik überein . So verzeichnet der wöchentliche Groß- .
Handelsindex des „Berliner Tageblatts " für die Zeit I
vom 20. bis 27. März eine Steigerung um 3,6 Prozent,
doch wird ergänzend hinzugefügt , daß es sich hierbei
nicht um eine allgemeine Preissteigerung handelt , son¬
dern um ein Anziehen, das mehr zufälliger Natur ist,
und auf ein starkes Emporschnellen einiger im Preis¬
stand „zurückgebliebener" Artikel zurückzuführen ist.

Die Reichsrogierung hat wiederholt betont , daß sie
der Preisfrage ihre volle Aufmerksamkeit zuwendet.
Man ist auch erfreulicherweise nicht bei theoretischen
Erwägungen stehengeblieben, sondern hat sich zu einem
Preisabbau  bei dem Grundstoff Kohle  ent-
'chlossen, um so die Produktionskosten der Industrie
verringern zu helfen. Um hier einen .Preisabbau zu
ermöglichen, verzichtet das Reich auf ein Viertel , der
Kohlensteuer. Ausdrücklich betont aber auch hier die
amtliche Mitteilung , daß nach der Verbilligung des
Grundstoffes Kohle ein entsprechender Preisabbau bei
den von der Kohle abhängigen Warengebieten erfolgen
werde. Man wird abwarten müssen, inwieweit sich
diese Hoffnungen erfüllen werden . Schon jetzt wird
nämlich von den beteiligten Kreisen , die sonst jede
Hermifsetzung des Kohlenpreises benutzten, um auch
ihre Warenpreise zu erhöben , eingewendet , daß der
Kohlenpreis nicht die ausschlaggebende Rolle spiele. Es
ist eben das alte Lied, daß ein Abbau der Preise sehr
viel mehr Schwierigkeiten zu überwinden hat , als eine
Preissteigerung . . . ^ .

Und doch wird sich die deutsche Industrie wieder auf
genaue Kalkulation einstellen müssen, um wettbewerbs-
ähig bleiben zu können. Krisenzeichen sind genug vor¬

handen . Man kann nicht an der Tatsache vorübergehen,

a'UU-Ö WiI .UUJU.lU/ 7 >+ Z. I ?,
von etwa 20 Städten des unbesetzten deutschen Gebiets
,st in der ersten Märzhälfte die Zahl der unterstützten
Erwerbslosen um rund 12 Prozent gestiegen, nachdem
n der zweiten Februarhälfte bereits eine Zunahme

um rund 15 Prozent eingetreten war . Das sind Krisen¬
zeichen, die zu denken geben- sollten!

Loucheur bei Lloyd George.
Paris . 3. Avril . Der Londoner Berichterstatter des

„Journal" meldet, daß Loucheur.  der sich augmblicklich
m England anfhält. eine Unterredung mit Lloyd George

4. Avril Der „ManchesterGuardian" bestätigt,
daß Loucheur  während der Ottertage LIo « d Aeorgein seinem Landbaus in Cburt besuckt vat. Die Zeitung er¬
innert an den Plan von Cheauers. ^n die beAnStaatsmänner im letzten Jabr gemeinsam aufgestellt haben.
Der Zusammenkunft wird daber eine grobe Bedeutung bei-

8( ltte&on , 5. Avril . Loucheur  hat am Mittwoch seine
Besuche fortgesetzt. Er ist vom Besitzer des ..Daily Telesravv .
Lord Burnbam.  in Dessen Landhaus zum Frühstück em-
geladen worden. Di« Abendvreste kommentiert, diese Be¬
suche des trüberen französischen Wiederausbaumrn.isie.rs in
ergiebiger Weise. Der „Evening Standard " glcnibt zu wissen,
daß Loucheur in der nächsten Zeit mit zwei. Vertretern der
Regierung, darunter dem SandelsmiNister . eine Unterredung
baden werde. „Pall Mall Gazette" behauptet, daß Loucheur
bei seinem Besuche bei Lloyd George  die gegenwärtigen
Ansichten des früheren Premierministers in der Reoarations-
sraae kennen leinen wollte . Der „Star " erklärt, daß Lloyd
George in der letzten Unterbaussttzung nicht das Wort er¬
griffen habe, weil er zuvor sie Revarationssrage
mitLouckeur  diskutieren wollte.

Ae öeMe Wkesknsle mm  öeZZMWN
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Berlin . 4. Avril . Der deutsche Vertreter i»
Paris  ist beauftragt worden, der. ftamofstchen..Regierung
wegen des Zwischenfalls in Esten eine Note zu ub̂ relchen.
in der zunächst die Besonnenheit und. Geduld der Bevölke¬
rung des Rubrgebietes festgeftellt wird. Daun wird aut
Grund der Feststellungen der deutschen Behörden der Ver¬
laus der Ereignisse im Kruvvwerk genau geschildert und
gegenüber den französischen Darstellungen besonders betont,
daß die französtschen Soldaten das Kruvvjche Werk verkästen
konnten, ohne daß auch nur einem von ihnen ern » aar ge¬
krümmt worden wäre. Die vernommenen Augenzeugenbe¬
kundeten übereinstimmend, daß kein Arbeiter einen Revolver
rotte und daß sich die Menge trotz ihrer begreiflichen.Er¬
legung zu keiner Tätlichkeit oder Drohung bat bmrerßrn
lasten. Der Versuch, die Schuld an dem Vorfall dem.Dl« k-
-prium des Werkes durch die Verhaftung ,von drei Mit¬
gliedern des Direktoriums und eines Abteilungsleiters zu¬
zuschieben. beraube schuldlose Männer der ttrerbeit und zu¬
gleich das größte Unternehmen des Ruhrremers der Füh¬
rung. In Wahrheit sei von deutscher Seite nichts anderes
geschehen. als daß die Arbeiterschaft auch rn. diesem Falle
den Entschluß bekundet bat . nickt, unter französischen Baro¬
ne tten zu arbeiten. Dieser Entschluß lei ebenso wie die ruhige
Art, in der er bekundet wurde, den französischen Truppen
aus ihren früheren Erfahrungen im Ruhraeblet genau be¬
kannt. so daß er nicht im geringsten Anlaß zu irrem Vor¬
gehen bieten konnte. In zahlreichen deutschen Protestnoten
sei der französtschen Regierung das Vorgehen rm Rirbrgebiet
immer wieder vor Äugen gerührt worden. Die deutsche
Regierung erbebt feierlichen Protest  gegen die Bluttat
und fordert strr die Opfer und ihre Angehörigen volle Ge¬
nugtuung- Sie verlangt , daß die verhafteten Personen so¬
fort in Freiheit gesetzt werden. , , ,

Die Note ist zugleich den übrigen Dauvtmachten des
Versailler Vertrages zur Kenntnis gebracht worden.

An die Arbeiter der Welt.
Berlin 5. Avril . Der Allgemeine Deutsche Gewerk-

fchaftsbund. die Arbeitsgemeinschaft freier Anaestelltenver-
l>ände der Ben Me Gewerstckaftsbund und der Eewerk-
schaitsring deutscher Arbeiter -. Angestellten- und Beanrten-
verbände beben an die Arbeiter . der Welt euren Aufruf
wegen der Estener Doraänge gerichtet.

Warum England am Rhein bleiben muß.
Amsterdam, 6. Avril . Aus London  wird gemeldet.

Lord Rovar.  der Staatssekretär für Schottland bat nr
einer Rede in Edimbourg erklärt., die Volitrk der britischen

seme guten Dienste als Vermittler  ankneten zu können,
falls der Augenblick hierfür gekommen wäre.

Das Godley-Payot -Abkommen funktioniert.
Paris . 5. Avril . Der erste französische Mili¬

tärzug  nach dem Rubrgcbiet bat gestern früh die eng¬
lische Belatzungszone vassiert.

Eine neue Reise Le Troqners ins Ruhrgebiet.

Die Londoner Reise des einflußreichen französischen
Schwerindustriellen Loucheur.  der . vielfach als der
kommende Mann bezeichnet wird ist m ihrem Endzweck mit
emem gewisten Geheimnis umgeben. Man darf wohl an¬
nehmen. daß die Besprechungen Loucheur? mit Lloyd George
und den führenden engllsäiM Wirtschaftskreisen nne Fick-
lunqnabme zur eiÄsultis ^n RegejunßJer Nubrfrage
darstcllen. Möglicherweise wird eine mtervatlamentarische
enolM französischeZusammenkunft angeregt. Loucheur „t
bekannt als ein Mann , dem die WiederbexsteMnssfrage
nickt Io wichtig erscheint, als Sicherheiten für Frankreich.
Infolgedessen ist er der Befürworter einer. Internat,onali-
Neriina von Rhein und Ruhr und einer gewisten Selbständig¬
keit des Rbeinlandes im Gefolge des Deutschen Reiches unterfeit des Rdemianves rm mervme oesww «» «iu«
einer Dölkerbundskontrolle Selbstverständlich JIiüj  bieic
Blüne »ouckeurs vom deutschen Ctandvnnkt aus nickt dis¬
kutierbar und müssen mit aller Entschiedenheit abgelebnt*■** > rv . , : _ ai .a«  Krt -ef Ai»T ft« « not*rocrien. Immerhin aber darf man auf das Ergebnis der
Londoner Defvrechimsen Louckeurs gespannt sein!

Eine interalliierte Eisenbahnkonferenz in Bonn.
Paris . 5. Avril . Laut ..Petit Paristen" wird beute

Donner- tag in Bonn  eine interalliierte Kon-' *5 _um fcrrm 4>r» tun
f ° ? enz zusammentreten , um gewisse Fragen , die . mit derrheinischen Eisenüahnregie  zusammenbangen. zu
rencln insbesondere die Beziehungen der Elienbahnregie

3i,MSP.."fS£S"«aSatr ..« rerar» TB5
tretcr der Jngenirurmistionteilnebmen. Tirard wird am
Freitagmöraen in Düsteldorf eine Ugterreduno mit Le
Troöüer  habe ».

Ministeriums nochmals nach dem Ruhrgebiet.
Verlegung des Dortmunder Bergreviers.

Dortmund. 5. April . Das Bergvevier Dortmund bat
keinen Amtssitz nach Unna  verlegt.

MMtlßaAngell der Znterall. HeilllUdkommissioil.
Von der Interalliierten RSeinlandkommistion..geben

uns nacksiedendeamtliche Bekanntmachungen, zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15  zu.

Brennstoffvorräte der besetzte» Gebiete.
Die in den besetzten Gebieten seltenen Werfj der

öffentlichen Dienstzweige . welche ihren Koblenbedan m
wohnlich im Ruhrgebiet rechtsrheinisch ^ .ckem können fl«
zwecks Kohlembesiellunaen unmittelbar an .die Erzeuger wen¬
den. Die alliierten Dienststellen stnd jjr der Lage. ^meKoblenbesörderung per Ei -enbahnstcherzustellen. Wenn diele
Werke die Beförderung auf dem Wasl.erwege vorrieben, we,-
den die alliierten Behörden keine L>indernistein denWeg
legen und die notwendigen Anordnungen treffen, daß weder
Koblewck'ff noch Ladung noch Schleppdampferrequiriert
CierÄ £!'ffiSnSS Bestellung ist in vier Eiemvlare-.i
durch Vermittlung des KrerÄielegrerten dex Rb^ ulqnd
kommistion mit besten Vermerk an den teä>m!-^ .delegierten des Kohlenausfchustes zu ruhten, we.che. sie vier
ErE^ larc zu beglaubi ^ bat.^ „lt ein Erenwlar. dieser

s-rn-r « n Eremolc^ an die in Frage kommende Perlon
kttrüLusenden und ein anderes Exemplar an den Jnter-
Mi5ten Kontrollaus -fchusistir Werke und Gruben in Dllssel-dstek»,, schicken damit dieier den Brennstoffablauf geneh¬
migen Das letzte. Eremvlar ,st dem Koblenausfchuß
zwecks Einstcht zu übermitteln.-vj-ie Maßnahme kann ebenfalls zugunsten eines reden
Kohlen'-ändlers der besetzten Gebiete Äntoendung finden,
wenn er durch Vermittlung des technischen Bezirksdelegierten
an den Koblenausfchuß ern diesbezügliches Gesuch richtet.

Hohe Interalliierte Rheinlandkommission.
Leitender Ausschuß für Ein » und Ausfuhrbewilligungen.

Ausführungsbestimmung Nr. 10.
betreffend die Zahlung der Berwaltungsgebüüren. welche

bei der Ausstellung der Bewilligungen erboben werden.
Der Leitende Ausschuß für Ein- und Ausiubrbewillisun-Der Leitende Ausschuß für Ein- und Ausfubrhewrlligun-
.«xlW Wt Lxmch her VerordmuMn Rx. 13b mch 13S
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der Hoben Interalliierten Rb-' iillandkommisfion solsende
Verfügung:

3Trtite' %.
Tic Lei der Ausstellung, .^ er Ein , und Ausfuhrbe¬

willigungen erhobenen VerwaiJngsgebühren können von
den Interessenten entweder in .^bullchem. oder in dem auf
der Bewilligung angegebenen PKw« entrichtet werden, falls
letzteres sieb unter oen im D«fHel 2 der Aussühningsbe-
stimmnng Nr . 1 aufgezählten . a oer Börse notierten fremden
Devisen befindet . , -

ArtkÄ 2.
Tie gegenwärtige AusfL nasbestimmung tritt unver¬

züglich in Kraft.
Koblenz,  den 13. Mä,2 1923.

Der Leitende Ausschuß für Ct»  und Ausfuhrbewilligungen.

Hohe Interalliierte ^ heinlandkommWon.
Leitender Ausschuß für Ein- und Ausfuhrbewilligungen.

Ausführungsbepimmung Nr . 11. ^ . ,
betreffend die Einzahlung der Ausfubrabgaben und die
Hinterlegung der fremden Devisen durch die im britischen

Besetzungsgebiet ansässigen Ervortbändler.
Der Leitende Ausschuß für Ein - und Ausfuhrbewilligun¬

gen erläßt auf Grund der Verordnungen Nr 13b und 130
der Hohen Interalliierten Rheinlandkommlsiion folgende
Verfügung:

Artikel 1. _ .„ „
Infolge Änderung der Vorschriften , des Artikels 4 der

Ausfühniiigsbestimmung Nr . 1 wird die Cocrets GSnörale
de Bangue (Filiale Köln ) zur Entgegennahme von Ein-
»oblungen der Ausfuhrabvaben und von Hinterlegungen von
fremden Devisen bestimmt, welche von den im britischen Be-
fetzurgsgeb' et ansässigen Ervvrtbämdlern geleistet werden.

Artikel 2.
Die gegenwärtige Ausführungsbestimmung tritt unver¬

züglich in Kraft . _
Koblenz,  den 20. Marz 1923.

Der Leitende Ausschuß für Ein- und Ausfuhrbewilligungen.

Ein nsuer französischer Borstotz.
Bochum. 4. April . Die Franzosen haben den Bahn-'

Hof Kray - Nord  besetzt und auf dem Bahnhofs
Millendorf  die Schienen aufgerissen.

Berlin , 5. April . Die Blätter melden aus Essen,
daß gestern nachmittag der Bahnhof Herne von den
Franzosen beseht worden sei. Sie richteten eine Kon¬
trollstelle  für alle durchfahrendenZüge ein. Da
sie die Absicht äußerten, sämtliche Wagen mit Kohle.
Koks und Nebenprodukten zu beschlagnahmen, um sie
auf der militarisierten Strecke in Recklinghausen
abzurollen, wurde von den Eisenbahnern darauf hin-
gewissen, daß in diesem Falle ein Verbleiben der deut¬
schen Beamten im Dienst nicht mehr möglich sei. Der
Personenverkehr  soll vorläufig nicht behin¬
dert  werden . Die Wartesäle des Bahnhofs wurden
mit Truppen belegt.

Eelsenkirchen, 5. April . Der gestrige Vorstoß der
Franzosen gegen die Eisenbahnen läßt sich jetzt in seinen
Absichten und Zusammenhängen einigermaßen über¬
sehen. Das Gebiet von Essen bis Herne  ist das
eigentliche Herz  d e s :K o hl e n t t -o i e t s. Hier liegt
Ge l f en ki r ch en , dis größte Kohlenstädt des ganzen
europäischen Festlandes, Bochum,  dessen Bergbau
ebenfalls' große Bedeutung hat. und ferner sind auch
die vielen Zechenstädten und Gemeinden in den Land¬
kreisen Gelsenkirchen und Bochum nicht zu vergesten,
deren Produktion zusammengenommen einen wesent¬
lichen Bestandteil des ganzen rheinisch-westfälischen
Bergbaus ausmacht. Wenn die Franzosen nun den
Verkohr durch Ausreißen der Schienen bei Kray  nach
dieser Seite abriegeln, auf der anderen Seite den Zoll-
gürtel über Herne verengen, so bedeutet das zweifellos,
daß sie das dazwischen liegende Land verkehrstechnisch
ernkesseln wollen.

Ein Eisenbahngleis bei Esten gesprengt.
Bochum, 4. April . In der Nacht vom 29. auf den

30. März wurde in der Nähe von Esten ein Eisenbahn¬
gleis gesprengt und ein unweit davon liegendes Haus
beschädigt. Der Landwirt Grabe,  der Polizei-
kommistar Mantel buck  und der Bergmann Rover
wurden verhaftet.

Deutschlands Bar- und Sa Fleistung n.
Berlin . 5. Avril . D e u ts chI a n d s W i r t f S a f t - -

läge  unter den Nachwirkungen des Weltkrieges behandelt
eine Denkschrift, die im Statistischen Reicks amt
unter Verwendung amtlichen Materials zniammensestellt
worden ist.

Danach beliefen fick die gesamten Leistungen Deutsch¬
lands Ende des Jahres 1922 auf weit über 50 Milliarden
Geldmark . Zu diesen Bar - und Sachleistungen , treten d,e
Verluste,  die für die Volkswirtschaft durch die Wirkun¬
gen der Gebietsabtretungen und die damit erfomte .Nindc-
runa der Ernährungsbasis eingetreten fmd. Die Aus¬
gaben des Reiches  für die Ausführung des Friedens-
Vertrages beliefen sich im Haushaltsmbr 1922 auf 5600
Millionen Eoldmark . d. h. 09 Pro ; . der gesamten Ausgaben
des Haushaltsplans für 1922 Hrewu treten für die Ver¬
zinsung der Reichsschulden weitere 9 Vroz. der gesamten Aus¬
gaben . 5.2 Prez . der gesamten Ausgaben , für die Versorgung
der Kriegsbeschädigten ufw. Mehrend im letztem Friedens-
baushaltsvlan für Heer und Manne zusammen 74.4 Vroz.
der gesamten Ausgaben des Etats ausmachten , betrugen ne
für das Jabr 1922 nur 1.9 Vroz. der GesamtauMÜen .

Im ganzen stehen heute , vier Jahre nach Krieasschlug.
etwa 12 Millionen Deutsche, d. b. rund der fünfte Teil der
gesamten Reichsbevölkeruna . unter fremder Besatzung.

Haussuchung in der Mainzer Handelskammer.
Mainz , 5. April . Die Bureaus der hiesigen Han¬

delskammer  wurden vorgestern abend besetzt
und sämtliche Räume einer eingehenden Haus¬
suchung  unterzogen . Der Grund zu diesen Maß¬
nahmen soll die Vermutung des Bestehens einer heim¬
lichen Postorganisation  sein , die Briefe an
Deutsche verteilt . Der Syndikus der Handelskammer
Meesmann  wurde gestern verhaftet.

Streik aus der Zeche Bergmannsglück.
Bochum. 4. April . Auf der Zeche Bergmannsglück

befindet sich die Belegschaft noch im Streik. Da die
Stellwerke der Zeche Bergmannsglück von den Fran¬
zosen besetzt gehalten werden, sind die Aschenbahnen
von Mesterbolt und Bergmannsglück unbenutzbar. Die
Franzosen sind ohne vorherige Verhandlungen dazu
übergegangen, die' Kohlen- und Kokslager abzuräumen.

Die Rheinische Metallwarenfabrik soll Lokomotiven
liefern.

Düsteldorf, 4. April . Der Rheinischen Metallwaren¬
fabrik wurde auferlegt, vom 3. April innerhalb dreier
Arbeitstage 11 neue Lokomotiven  zur Ver¬
fügung der Besatzungsbehörden zu stellen. Falls sie
mit der Lieferung im Verzug bleibt, wird ihr eine
tägliche Geldstrafe von einer Million
Mark  auferlegt . Außerdem soll der bereits verhaftete
Werkmeister gerichtlich verfolgt werden.

Beschlagnahme von Motoren in der Frankenthaler
Schnellprestenfabrik.

Frankenibal. 4. April. Nach.einer Blättermeldung wirr-
'den in der Schnell« essenfabrik iA l be r t und K o. eine
!Anzahl Motoren von den Bcsatzungsorganen weasenommen.
Als diele abgeholt werden sollten, verließen die Arbeiter
und Angestellten der Fabrik dem Betrieb.

Weitere Zeitungsverbote.
Frankfurta. M.. 4. Avril. Wie wir erfahren, ist das

. Höchster Kreisblatt " wiederum aus acht Tage verboten wor¬
den. Das Verbot ist zurückzuführen auf einen Artikel , der
fick mit der Beschlagnahme von 10 Milliarden Reichsbank¬
geldern in Höchst beschäftigte.

Aachen. 5. Avril Die Rbeinlandkommission hat die
holländische Zeitung ..Limburger Kurier " für das besetzte
Gebiet verboten.

Eine rustische Hilfsaktion für die Ruhrarbeiter.
Reval . 5. Avril . Wie die „Jswestiia " meldet , bat die

Petersburger Gouvernement -Zentralstelle der gewerkschaft¬
lichen Verbände ein besonderes Programm für die vilfe d:r
Arbeiter im Ruhrgebiet fert 'ggestellt. Abzüge  vom Lohn
und Überstunden sind vorgesehen. Außerdem wird die Her¬
ausgabe von Montagsnummern der Zeitungen und eine
lOvroz Steuer für die Theaterkarten geplant . deren Ergeb¬
nis ebenfalls den deutschen Arbeitern im Rubrgebiet dienen
soll. Fcstvorstellungen in den Staatstheatern werden eben¬
falls zum Besp̂ der deutschen Arbeiter veranstaltet.

DeutscheL. fsrungen an Südslaw in.
München, 5 Avril . Aus Belgrad  wird berichtet:

Das wirtschaftlich-finanzielle Komitee befaßte stck gelegent¬
lich . der letzten Sitzung mit .dem Bericht de- Verkehrs-minimer»'» üher biß ö u s
dem Deutschen Reiche.  Der Minister berichtete, daü
Deutschland im Jahre 1922 376 Lokomotiven an Sudslauuen
geliefert habe Sämtliche Maich'.nen seien modernsten Tuns
ind . sowohl was die Bauart und das Material anbelan ^e
vorzügliche Erzeugnisse der deuGen Industrie.
rung sei bestrebt , der deutschen Regierung so wmt als mög¬
lich entgegenzukommen, um zu ermöglichen daß d»e deutschen
Lieferungen infolge der Krii« im Rubrgebiet keine Unter¬
brechung erleiden . Der Verkehrsminister bat bereits einen
neuen Vertrag  über weitere deutsche Lieferungen vor¬
bereitet . der der deutschen Regierung nach Festsetzung des
auf Südflawien entfallenden W-edergutmackiungsanteils für
1923 noroeleat werden wird . Rach diesem Plan weiden in
Deut ' chland % 0 Lokomotiven für Schmalspurbahnen uno
ober so für 300 000 Eoldmark Telegraphen - und Telephon-
material bestellt.

Die Beschlagnahme der deutschen Lustschisfahrt.
Paris , 3 April Eine Delegation unter Führung

des Direktcis des „Echo de Paris " begab sich heute zu
Poincar6.  um ihm offiziell die Petition zu über¬
reichen. in der die Beschlagnahme der deut¬
schen Lustschisfahrt  als Pfand für die Erfüllung
des Vertrages von Versailles angeregt wird. PomcacS
erklärte, daß er dieser Frage die größte Wichtigkeit bel¬
messe Er gab der Delegation die Zusicherung, daß er
den Luftschiffahrtsünnistermit der Ausarbeitung eines
Berichtes über die Frage betrauen werde.

Amerikanische Quäker beim Reichskanzler.
Berlin . 5. Avril . Der Reichskanzler  empfing

gestern eine Abordnung amerikanisch  e r Qu  a k er
die stck längere Zeit im Ruhrgebiet ausgehalten hatte . Der
größte Teil der Abo' dnung wird stck demnächst arssber nah
Amerika einschiffen. Eines ihrer Mitglieder wird jedoch als
ständiger Beobachter der Quäker in das Ruhrgebiet zuru ..-
kelren . Die nach Amerika zuruckkebrenden Miiglieder der
Abordnung beabsichtigen angesichts des unter der dent eben
Kinderwelt benschenden großen Elends die doi^ m-n
Quäkerorganisationen zur Bereitstellung noch größerer Mittel
für die Kinde rsveiiuna in Deutschland zu veranlassen.

Preußischer Landgemeinde-Tag.
Berlin . 5. Avril . Gestern nachmittag fcirfti in Berlin

her erste Vertretertag des Verbandes der preußischen Land¬
gemeinden nach dem . Zniammenlckluß der, be,d« ir großen
preußischen Lanbne niembenetbanbe nn vcrmen
m-k-tz einem Bericht über den Stand der Organisation , dn
ergab , daß der Verband schon jetzt 1350 Gemeinden^ und
081 Gutsbezirke in stck vereinigt , und . nach einem Bortrag
des Landrnts a. D. Eereke  über die wichtigsten Fragen
d-er Landgemeinden und lbre Eristcnz . wurde eine Em,-
lcĥ ek'ung angenommen , in der die Abandernngsbeschlusie
des vreuß 'scken Staatsrates zur Landgemeindeordnung sowie
die Auflösung der Eutsbezirke erörtert wurden.

Die Deutschvölkische Freiheitspartei in Sachsen
aufgelöst.

Dresden . 4. Avril . Auf Grund des 8 14 des Gesetzes
zum Schutze der Republik bat das sächsische Ministerium des
Innern die Deutschvölkische Freibeitsvarte , mit allen Zweig-
verciiien und Oroani >ationen einfchl. .. der Juaendver-
einigung Graf Bork von Wartenburg für.  das sachsticke
Staatsgebiet verboten und aufgelöst . .. Das Ver¬
mögen ber aufgelösten Vereinigungen wird gemäß 8 18 des
Gesetzes zugunsten des Reiches beschlagnahmt.

Amerika und die Ruhrbesetzung.
Wafbinaton . 5. Avril . Der amerikanische Handels-

sckrelär Höver  erklärte mit Bezug aus die Rückwirkungen
der Rubrbefctzuna für Amerika, daß bis letzt dadurch die in¬
dustrielle Tätigkeit Amerikas eher , ge¬
fordert  als gebindert , werde. Das sei besonders für dis
Eisen - und Stahlindustrie der Fall . Es fei aber schwer zu
sagen wie lange dieser Zustand andauern werde. Auf der
anderen Seite sei aber die Ruhrbesetzung mit Bezug auf den
Absatz der amerikanischen landwirtschaftlichen Produkte an
Deutschland sehr nachteilig . Deutschland habe bis zur neuen
Ernte noch 2 Millionen Tonnen amerikanischen Getreides
nötig Es liege aber die Gefahr nabe , daß Deutschland die
notwendigen Kredite hierfür nicht aufüringen könne. I»
diesem Falle iei in Amerika ein Preissturz für Ge¬
treide  unvermeidlich.

Karl Wilhelm von Siemens.
(Zu feinem 100. Geburtstag .)

Die deutsche Industrie feierte am 4. April den 100. Ge¬
burtstag eines seiner größten Männer , des Ingenieurs und
Industriellen Karl Wilhelm v. Siemens.

Noch nicht 18 Jahre alt , ging Wilhelm , wie in der
Biograohie der Brüder Siemens von Dr . Karl Burbenne
ausgeführt wird , zu naturwissenschaftlichen Univerfitäts-
studien nach Eöttingen . wo er sich für den Ingenienrberuf
entschied, indem er dem Einfluß seines Bruders Werner
folgte . Nach praktischer Tätigkeit in der gräslick StMbergl-
schen Mafchtneubauanstalt zu Magdeburg fing Wilhelm be¬
reits 1842 an . leMändig zu arbeiten . Besonderen Anteil
nahm er an Werners galvanovlastischen Arbeiten und ging
auf Werners Anregung 1843 nach Engla n̂d. um hier die
Galvanostegie geschäftlich zu verwerten . Ohne besondere
Kenntnis der englischen Sprache und des englischen Ge¬
schäftslehens . mit den dürftigsten Geldmitteln versehen,
traf er Mitte Mänz in London ein. Es gelang ihm.
Werners englisches Patent für 1500 Pfund Sterling an
Ellington in Birmingham , der feit einiger Zeit die galva-
nifcbe Derstlberung and Vergoldung fabrikmäßig betrieb , zu
verkaufen . Das war damals für die Derbältnille der
Brüder eine enorme Summe : aber die Rückschläge blieben
nicht ans . Die weiteren Bemühungen . Werners Erfindun¬
gen praktisch zu verwertkn , schlugen fehl, und die Versuche,
diese Erfindungen durch Verbesterung einträglich zu machen,
führten zum völligen Verlust des auf der ersten englischen
Reife erworbenen kleinen Vermögens . Werner gab 1846
die planlosen Ersindungogedanken auf — in . er löste sogar
einstweilen die geschäftliche Verbindung mit . dem Bruder,
während Wilhelm di« Eifindungs 'oekula.tion fortsetzte.
Seine finanzielle Lage wurde immer schwieriger. Da glückte
es Wilhelm , eine Aufgabe , am der auch Werner längere
Zeit mit unvollständigem Erfolg gearbeitet batte , in prak¬
tischer Weise zu lösen : das Problem der Erfindung eines
brauchbaren Wastermesters . Erst durch den feit 1853 in¬
folge eines starken Vedürfnistes rach steigenden Absatz an
Wastermesteni gewann Wilhelm nach und nach festen Boden
in England.

Nachdem Friedrich Siemens den ersten Regenerativofen
konstruiert batte erkannte Wilhelm sofort die außerordent¬
liche Bedeutung dieser Erfindung . Er glaubte sogar, dem
Bestemervrozeß erfolgreich Konkurrenz machen zu können,
dock waren für dielen Zweck manche Konstruktionsänderun¬
gen eiiorderlich. welche wiederum grobe Summen verschlan¬

gen. Dabei kam es zu Meinungsverschiedenheiten und
Differenzen zwischen den Brüdern , bis schlietzlich auf
Werners Vermittlung Friedrich Siemens seinem Bruder
Wilhelm die Ausbeutung feines Patents in Ensland über¬
ließ . Die Erfolge Wilhelms veranlaßten Friedrich water,
wiederum nach England zu geben, um in Sberneld Siabl-
schmclzöfen zu bauen . Es kam zu neuen Differenzen —
Friedrich verließ zum zweitenmal England und wandte nw
nun mit großem Glück der Glasindustrie zu. Durch Fried¬
richs greifbare Erfolge wurde Wilhelm angeregt , die Elas-
öfen bedeutend zu verbestern. namentlich durch Konstruktion
von Gasgeneratoren . Er erreichte nun sehr bedeutende ge¬
schäftliche Erfolge und wurde durch diese ermutigt , seine Be-
mübungem. die Regenerativfeuerunaen in der « taülrabrt-
kation anzuwenden , wieder aufznnebmen.

Im Jabr 1862 ließen ,̂stck die Brüder Martin in
Sireuil (Frankreich ) einen Rsgenerativ -Schmelzofen bauen:
ihnen gelang es in beharrlicher Arbeit , die Ltablberertung
auf offenem Herd durchzufnhren. Wilhelm Siemens er¬
kannte sehr wohl die Bedeutung des neuen Verfahrens , ließ
sich aber nicht beirren und erteilte in einem Vertrag vom
3. November 1866 Emil Martin das Recht, feine Lien anzu¬
wenden : im stillen dachte er . die unerwartete Konkurrenz zu
übertrumpfen Tie großartige Entwicklung des Siemens-
Martin -Prozestes vermochte er nicht vorauszusehen.

Seit 1860 war Wilhelm im Verein mit Werner bemüht,
eigene Kabelgeschäfte zustande zu bringen . Aber auch hier
erlitt er zunächst sehr emokindliche technische und wirtschatr-
liche Niederlagen , die zu einer weiigchenden geschäftlichen
Krisis führten . Rur durch Werners selbstloses Eingreifen
wurde weiteres Unglück vermieden . Werner übernahm ver-
sönlick alle Rechte und Verpflichtungen der Firma Siemens
und Halske am Londoner Geschäst und führte dasselbe vom
1. Januar 1865 ab mit Wilhelm unter der Firma ..Siemens
Brothers " weiter . Jetzt trat in dem erglilchen Geschäft eine
entscheidende Wendung e>n : es gelang Wilhelm trotz gewal¬
tiger Konkurrenz das Kabelgeschäft bedeutend zu entwickeln
und den Plan einer neuen tkberlandverbindnng mit Indien
durchzulühren . In Verbindung mit seinem Bruder Karl,
der 1868 nach London Lbergesiedelt war . rief er eine Gesell¬
schaft -ns Leben, die der 1868 beanlndeten Gelamtfirma
Siemens die Anfertigung und Legung eines direkten Kabels
zwischen Irland und den Perein .iaten Staaten in Auftrag
gab. Für das erfolgreicl-e Kabelunternebmen ließ Wilhelm
1874 einen eigenen großen Dampfer . ..Faraday . erbauen.
Die geniale Konstruktion desselben bedingte den Erfolg der
großen transatlantischen Kabeluniernehmunge». deren Zu¬

standekommen überhaupt in erster Linie Wilhelms Persön¬
lichkeit zu danken ist. Er starb am 19. November 1883. nach¬
dem er schon bei Lebzeiten als eimer der größten Männer
Englands gefeiert worden war . Unter großem Gevräng«
beging man in der Westminster-Ablei die Trauerfeier für
Sir William Simens — eine noch nie dagewesene Ehrung
für einen Fremden , der allerdings , ohne den Zusammenhang
mit seinem Daterland jemals zu vergessen, ungewöhnlich
schnell in seinen S ' tten und Bestrebungen ein Engländer
geworden war.

Aus Kunst und Leben.
* Wassermanns Probe auf Tuberkulose. Dem neuen

Erkennungsmittel für aktive Tuberkulose liegt ein ähnliches
Prinziv zugrunde wie der von Wassermann entdeckten und
nach ihm benannten Reaktion auf Snvbilis . Prof . Dr . Sans
Sacks veröffentlicht in der ..Umschau ", illustriert«
Wochenschrift über die Fortschritte in Wissenschaft und Tech¬
nik (Frankfurt a . M .s erstmalig eine allgemein verständlich«
Darstellung der Methode . Es handelt sich nämlich um die
sogenannte „Komvlementbindungsm .etkode". Bei Krank-
heitsprozess-n erleidet das Blut des Patienten eine Ver¬
änderung . die sich in einem eigenartigen . Verhalten gegen
Tierblutkörperchen zu erkennen gibt. Bringt man solch«
Blutkörperchen in bestimmter, in dem Aufsatz beschriebener
Weise mit dem Blutserum eines gesunden Menschen zusam¬
men. so werden sie gelöst. Stammt es jedoch von einem
z. B . an Syvbilis Erkrankten , so bleiben sie ungelöst, die
Blwtkörverchen-Aufschwemmung blelbr undurMcktig rot.
Die gleiche Erscheinung ist auch das Erkennungszeichen beim
Serum von Patienten , die an aktiver Tuberkulose
leiden . Da aber eine ähnliche Blutneränderung nickt nur
aus Tuberkulose , sondern auch aus eine Reihe ansteckender
Krankheiten hinweist und sogar bei schwangeren Frauen
auftritt . so mußte ein besonderes Verfahren gefunden wer¬
den . um Tuberkulose von den anderen Krankheiten zu un¬
terscheiden. Bei dem neuen Wasiermannschen Verfahren
spielen nun zur Herstellung obiger Blutkombination beson¬
ders behandelte Tuberkelbazillen eine große Rolle . Tubertel-
hazillen besitzen eine wachsartige Hülle, die von Wassermann
durch ein Lösungsmittel entfernt wird . Darauf wird den
Tuberkelbazillen ein anderer fettartigcr Stoff . Lecithin , zu-
gefübrt . Mit io behandelten Tuberkelbazillen ist es mög¬
lich. die oben betchriebene Blutreaktion nur bei aktiver
Tuberkulose auszulösen und sie damit von allen andeiLN
Erlrauku «-»« » »u iuib »rirh«ilu>n.
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Die Hinrichtung s Pralaten Buttiw .cz
dm . Warschau . 4. » il . thavas .) Die Hinrich-

jung von Monsignore Piwicz fand am letzten Sams¬
tag , um 4 Uhr morgenstatt . In dem Gefängnis der
außerordentlichen KoMion der Tfchrezwytfchaika
wurde er durch einen v o l v e r s chu ß in den Kops,
der von hinten von eist Henker der TschreZwistschaika
auf ihn abgegeben wr , getötet . Der Leichnam des
Prälaten wurde darai n̂ an einen unbekannten Ort
gebracht . ^

Nom , 4. April . DNachricht von der Hinrichtung
des Prälaten Butkiicz hat im Vatikan  einen
niederschmetternden Druck gemacht . Obschon vor¬
bereitet , war der Pazdoch sehr betroffen . Auf sein
Drängen hin waren - zuletzt zahlreiche Schritte zu¬
gunsten der Verurteib unternommen worden . Im
Vatikan hatte man iner noch gehofft , daß das Todes¬
urteil nicht vollzogenerde . Die Erschießung scheint
am Karfreitag erfolgst sein.

Der .Osservator ^ omano " veröffentlicht einen
Protest,  in dem eichreibt , die kaltblütige Hinrich¬
tung infolge Übertrsts revolutionärer Gesetze rufe
in der gesamten zivterten Welt lebhaften Schmerz
hervor und sei der Etlichen Welt unerklärlich . Das
Blatt fährt fort : Esß wirft diese Tat ein trauriges
Licht auf die Verhästsie in Rußland und läßt die
Annahme zu. daß diEefühle der Menschlichkeit die
Lehren der Gesetze. dVorstellung der ganzen Welt und
die verzweifelten Poesie von allen Seiten in Ruß¬
land auf kein Derstdnis gestoßen sind.

Soaar der „Ava " hatte vor einigen Tagen ge¬
schrieben , die Sowj - gierung werde die Todesurteile
gegen die katholischeDeistlichen nicht ausführen , weil
sie vor der Anwenhg der Gewalt gegenüber Wehr¬
losen zurückschrecken?rde.

Erwähnenswert ., daß die russischen Blätter ein
katholisches Opfer si die katholischen Ostern verlangt
halten.

Polen will e Beziehungen abbreche « .
London , 3 . Ajl . Die Blätter melden aus

Warschau:  Gut ientierte Kreise nehmen an , daß
infolge der Hjnrichstg des Prälaten Butkiwicz Polen
die diplomatischen iziehungen zu Rußland abbrechen
wird . _

Lord RoberLecil über den Bölkerbnnd.
New York . 5. !ril . „Times " meldet : . Lord Robert

Eecil  hielt gestern ne Rede,  in der er die Vereinigten
Staaten ermahnte , n den - Völkerbund emzvireten . Er
führte aus eine E rw a f f n u n g lei unmöglich . wenn ne
nicht allgemein durnführt werde und sie könne nur allge¬
mein luichgciüliri irden , wenn die Nationen nck> verpfliai-
tetcn . ibren Nackbaröei einem überfall zu Hilfe zu kommen.
Obne Sicherheiten enteil weder Frankreich noch Deutsch¬
land getadel ! wevdeiwenn ste Argwohn oder Furcht an den
Tao legten . Das b« Mittel , um den Frieden , zwilchen den
Nationen herzustells die stch seit jeher argwöhnisch gegen-
Lberstelen . sei die chaffung einer entmilitari¬
sierten Zone  ucr interalliierter Oberhoheit . — Unter
den Zuhörern , die ickienen waren , wurde auch Wilson
bemerkt.

Herabsetzm der Steuern in England?
London . 5 Avr BonarLaw  wird für nächste Woche

in London zurückerrrtet . Das Parlament wird dann leine
Arbeiten wieder a »ehmen . Die erste wichtige Arbeit wird
das Budget  ieirdas der Schabkanzler Baldwin  am
Iß , Ao - il cinbrim wird . Dieses Jahr erregt es beson¬
deres Jnteresie . tri man hasst , der Kanzler werde eine
Herab !«nnng der suern bekanntgeben können . Diele Hoff¬
nungen sind welentb dadurch genährt worden , dab das iebi
kbgelaufene Finamhr einen Überschuh von 101 Millionen
Wund ergeben ba _

Dertampf um Port Arthur.
London. 6 All . „Times " berichtet nach einer Reuter¬

meldung aus P ein g . die chinestiche Regierung babe die
Ablcndung einer »eiten Rote wegen des Hafens von Port
Arthur an Je .mn beschlossen. Jaoan hat bekanntlich die
Annahme der erst Rote wegen der Rückübertragung Port
Arthurs an Eh imverweigert.nve

In eigner Sache!
Um den in letzter Zeit wiederum austauchenden un¬

wahren und offenbar von böswilliger Seite stammen¬
den Gerüchten zü begegnen , erklären wir wiederholt,
daß ein Verkauf des „Tagblatt " -Hauses und des »Tag»
Slatt "-Verlags nicht stattgefunden hat , daß ein solcher
auch nicht beabsichtigt ist und noch nie beabsichtigt war.

L. Schellenberg 'sche Buchdruckerei,
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbadener Nachrichten.
Die ertragreichsten Gemüsesorten.

Nicht nur der Erwerbsgemüsezüchter . auch der Klein¬
gärtner für die eigene Küche sollte sich durch lorMltise
Sortenwabl den höchsten Lohn für seine Arbeit zu sichern
suchen. Das ist sreil ' ck nicht ganz leicht , denn Zuchterebrgetz
und Reklamegeschrei tun ihr Möglichstes , den weniger be¬
wanderten Sameutäufer zu verwirren . Alllahrnch kommen
allerlei Neuheiten heraus , die oft keineswegs die Verbesse¬
rungen sind, als die sie sich ausgeben . Da bleibt nichts übrig,
als auf einen erfahrenen Fachmann zu hören , wenn man
nickt teure Versuch« wagen will . Eine gute Zusammen,
stellung empfehlenswerter Sorten gibt Garteninwektor
Reichelt in der ..Deutschen Obst - und Gemusebauzeitung .
dem Organ des Reichsbundes für Obst - und Gemüsebau.
Ihr entnehmen wir folgend « Hinweise:

Von frühen Buschbohnen  verdienen den Vorzug
Kaiser Wilhelm . Alpha und Sara . Die erstellt eine gute
Schneid «hohn «. ihre Hülfen werden iedvch leicht hart , die
zweite ist eine diäfleischige und fadenfreie Brechbahne , Sara
ein « dictflellchige Dohne mit ' Fäden . Für die spate Ernte
sind die kadeulchen Brechbohnen Hinrichs Riesen und
Triumvh zu emnfehlem . Zum Einmachen vabt Ideal -Wachs,
zum Trocknen Variier runde Gelbe . Von Stangenbohnen
haben sich Phänomen und Hildesheimer am beiten bewahrt.

Be ! den Erbsen  ist es besonders wichtig , die Entwick¬
lungsdauer der einzelnen Sorten genau zu kennen , damit
man durch geschickte Auswahl die Ernte recht lang hmzlehen
kann . Es werden deshalb bei den nachstehend genannten
Sorten die Tagessummen in Klammern beigefugt . Niedere
Wahlerbsen : Ervreh (60 bis 65 ) . Monopol (70 bis 75) . Bur-
bcmmschnabei (60 bis 65 ) : höhere Pfahlerbsen : Erun-
bleiben .de Folger (70 bis 75) . Grünbleibende Schnabel (75
bis 80>. Verbesserte Schnabel (80 bis 85) : niedere Mark¬
erbsen - Teutonia (75 bis 80) . Moringia (80 bis 85) : ,hoher«
Markerbsen : Vrima Ve <rcr- Zpckercrhsen : Fürst Bismarck
(60 bis 70V MoerHeims Riesen (80 bis 85) .

Bei den Kohlsorten  bevorzuge man die Sorten
^die sich zur Überwinterung «innen . Dies sind Weihkohl
/Amager und Weftfalia . Wirstng Westsalia und Dithmarscher

Später . Don Herbstsarlen sind besonders zu empfehlen:
Weihkohl Globus . Magdeburger . Braunschwelger . Rotkohl
Othello . Wirsing Gelber Holländer . Vertus . Die besten
FriiMorlen find : Wemkvbl Dithmarscher Früher . Ervreh.
Rotkohl Erfurter kleiner Frühester und Wirsingkohl Ellen-
toys . Zw -eimonattzrvirsiNk . Von Rosen 'kok'l zeigten sim ain
ertragreichsten Fest und viel . Perfekt len . Erfurter verbesser¬
ter Gelbkobl . , , , , .

Bei Karotten  llt die Sortenfrage besonders wichtig
für den Frssbanbo » . denn je früher die Ernte , desto gröner
natürlich der Rüben . Als früheste Sorte eignet sich Vomier
Markt ihr folgt die Dnwicker . Mittelfrüh ist die verbesserte
Rantalle . Von Herbstkarotien hat sich die Lange rote
Sudenburg « besonders bewährt.

— Ausweisungen . Don der Desatzungsbebörde in Wies¬
baden wurden ausgenoisscn : Ventraasarzt Reoc.Med . -Rat
Dr Brüning.  Vcrtvagsarzt Reg .-Med .-Rat Dr . Dahl¬
haus.  ehemaliger Vertragsarzt Dr . van Meeneu ., Amt¬
mann Eaioa  r i . Oherinivektor S tern.  Kasteninspektor
Letsch  Oberlekreiär Glück . Sekretär Reifen ratb.
die Veriivgsanaestellten Buise . Ewert Volland.
W e n d l a n d. di« Wartegeldemosanger L i m v e r i und
Zip teile  in . sämtlich vom Ver ' orgungsamt  Wies-
bciden. — Rachzntragen stnd von hekanntgewordenen Aus¬
weisungen der vorigen Woche noch : Generalleutnant a. D.
de Eraasf.  Generalmajor a . D . Kossack.  Oberstleutnant
a. D . Werner.  Hanvtmann a . D . Tag . Bankbeamter
Rosenkranz . _

— Bom Wochenmarkt . Auf dem heutigen Markt wax
die Anfuhr , die Nachfrage und der Verkauf gui. Gehandelt
wurde zu folgenden Erzeuger - bezw. Klelndand «lsvreisen.
Weihkraut 250 M . bezw. 300 M .. Rosenkohl (ollen), 300 3^
bezw. 350 M .. Rotkraut 350 M . bes-v400 M . WmterkM
300 M. bezw. 350 M .. Röm -.schkobl 500 bis 600 M . bezw
550 bis 650 M .. Karotten 120 M . bezw. 180 M„ Gelbe
Rüben 80 M bezw. 100 M .. Schwarzwurzeln 600 M. bezw.
700 M.. Rote Rüben 70 M. bezw. 100 M -. Erdkcblrabr 60 M.
bezw. 80 M . Svinat 800 M . bezw. MO M.. Lattichs-llat
700 M . bezw. 900 Ai.. Feldsalat 600 M . bezw. 800 M..
Rhabarber 100 M . bezw. 140 M -. Zwiebeln 200 M. beM.
250 M.. alles per Piund . Treibrettich 120 M^ bezw- 140M.
je Eebund . ausländischer Blumenkohl MO M . berw- -.^>0
Mark . Meerrettich 700 M. bezw. 800 M .. Sellerr« 40 Rr
100 M. bezw. 60 bis 150 M .. Kopfsalat 700 M- berw- 800 M-.
Lauch 10 bis 30 M ., bezw. 20 bis 50, M .. alles »« : Ct «A
Ehäpfel 200 bis 500 M . bezw. 250 6ts 600 M .. Koch
180 bis 200 M. bezw. 200 bis 250 M .. Birnen 180 bcs '.00
Mark bezw. 200 bis 250 M ... alles per Pfund Aviellinen
300 bis 600 M . bezw. 400 bis 900 M .. Zitronen 150 M.
bezw. 200 bis 250 M . je Stück.

— Das Gesetz über die Berücksichtigung der Geldentwer¬
tung in Steucrgesetzen ist im Reichsgesetzblait erMiene»
und liegt in der Geschäfisstelle der Handelskammer Adel-
beidstrahe 23. Zimmer 7. zur Einstcht auf . — An der glichen
Stelle können auch die A n d er u n g c n d er e inr « I ne»
S t e u e r g e f e tze durch das Gesetz über dre Beruckstchtisun«
der Geldentwertung in den Steuergesetzen dre jetzt rm
Reichssteuerblatt veröllentlicht sind, eingesehen werden.

— Das Recht der Einsicht in die Pers - nalaktrn . üb«
das Reckt der Reichsbeamten zur Enrstckt rn ihre Personal¬
akten bat die ReiLsregierung ern« EehcnLe Lerordnung
erlassen. Die Einsicht llt umemgoschrankt in alle Nachwetle.
Dieses Recht ist persönlich. Tie Zulassung emes Bevoll¬
mächtigten llt aber nickst ausgeschlossm. Aebenakten ub«
Dienslltrafvcrfabren . ErmttUungsverfahren und Lerglerchen
stnd zugänglich. Geheime Nebenaktm dürfen nicht geführt
werden. Die Personalnachweue dürfen nicht mit geheimen
Kennzeichen versehen werden . In der Regel soll dre Mog-
lichkeit gegeben werden . d,e .Nachweise bei der Beschafti-
gungsbebörde einzusehen . Dre Einsicht in Eegenwa .t
eines beauftragten Beamten zu nehmen. Besondere Ko,ten
dürfen dem Reich nickt erwachsen. Eintragungen von un»
günstigen Tallacken sind erst vorzunehmen wenn , dem Be¬
amten Gelegenheit gegeben war . sich über ste zu autzern.

— Die Wetterlage . Nachdem die vergangenen Tage
mrmenilich nachts einen starken Temp -ratunuckgang gebracht
haben, ist nunmehr , wie die WeiterdrenWelle Frankfurt
a . M . mitleilt . zu erwarten , dah mit auikommenden,, süd¬
östlichen»Winden die Temperaturen wieder, hoher« Wärme¬
grade erreichen. Niederschläge sind auch welierdln noch nicht
zu erwarten . „ „ . t

- Billiger Stickstoffdünger . Um den Landwirten , die
stch noch nicht mit Stickstoffdünger versorgt haben , die Mög¬
lichkeit zu geben, solchen für die FruhiahrSbcstellung billig
zu erwerben , bat stch. wie ans Berlin gemeldet Wird, das
StickstoMundikat entschlossen, zu erheblich gesenkten und wert
über das durch die KohlemprersermaMUNg vom 1. Avrrl
bedingte Matz hinaus herabgesetzten Prellen zu verkaufen.

— Auswanderungsstatistik . Die Wanderlust der einzel¬
nen deutschen Stämme zeigt das Ergebnis „ der Auswande¬
rung von 1922 belonders deutlich . Am grohten war st« m
den Einschiifimgshäien selbst. Von 100 000 der Bevölke¬
rung wanderten in Hamburg 280. in Bremen 203. aus . Wenn
an 2. Stelle die Grenzmark Posen und Wcstvreuven mrt 110
ans 100 000 Einwohn « steht. Io mag dies an deii besonderen
Verkältnisten liegen . Unter sonst gleichen Umstanden stehen
wieder die Schwaben an 1. Stelle . Dre Zabl der lli .swan.de-
rer betrug in Württemberg 94. Sre ubertrrfft sogar noch
das moerrrM.vülte E-chlesäria -öolstein mit 93 und vattMver
mit 90. Es folgt das ebenfalls alemannMe Baden mrt 89.
Berlin mit 77. Bayern rechts des Rberns 75. aanz Bayern
89 Sachsen 51. Brandenburg 44. Hessen - Nassau  43.
die Rbeinvrovinz 40. Westfalen 39. Pommern 38. Tburin-
gen 32. Hessen 30. Oberschlesten 28. Walz 25. Ried« .

schlossen̂ 5̂ Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei . In . der
Zeit vom 16. bis 31. März wurden von der bressgen Krcmr-
nalvolizei folgende Anzeigen bearbeitet : 27 FMe wegen
Einbruchsdiebstabls . 107 wegen einfachen Drebstabls.
4 wegen versuchten Diebstahls . 1 wegen Ansslltung znm
Diebstabl 3 wegen Hehlerei . 19 wegen Betrug . 18 wegen
Unterschlagung, je 1 Fall wegen UrstmdenfalMng . Elucks-
lviel Meineid . Verletzung des Bricfgeheinmrstes. Be-
stechün« . Verleitung zur widernatürlichen Unzucht Erregun«
öffentlichen Ärgernisses . HausirfeLensbrnchs . Aufruhrs und
Gefangenenbefreiung . ie 2 Falle wegen Ki'vvelei . SelM-
mord Vornahme unzüchtiger Handlungen . Wide-stand gegen
di« Staaisaewalt und Frelheitsberaubung .4 Falle weE
Körperverletzung , ie 3 Fälle wegen Beleidigung . Sachde-

144. Fcrlsetzung.) Nachdruck verboieir.

25 Braute.
Ern Cchmenroman von Wilbelm Herbert.

/

Er gab ihr neu stürmischen Kuß und zog sie auf
die von jungenianken ganz umschwisterte Gartenbank.
„Und wenn esrreima/hunderttausend noch viel , viel
ältere sagen urden , dürstest du davon nicht den
millionsten Tet 'eines E -Striches glauben ."

„Nein ? "
„Nein !"
„Ach. du beigst mich!"
„Ich habe ich niemals gelogen ."
„Ihr Mann lügt alle ."
„Ihr Männ ! Ja , sa . Mia . das ist es ." Er seufzte

tief und zustimen . „Das ist der männliche Teil der
Erbsünde . Wi alle so sind, weil die meisten so stnd.
mutz ich natürih auch so sein !"

„Bist du nit so? "
„Nein !"
„Wie bist tnn du ? "
„Ganz andcs !"
„Wie dennvann ? "
Er strich ih die übrigen Löckchen aus der Stirn und

küßte sie sehr ruft und gehaltvoll auf die Stirne.
„So bin i<!" hauchte er dazu.
Gerade , wil er nicht sagte , wie , fand sie das gött¬

lich.
Dabei enttckte er die Schokolade in der Tasche, die

ihm Christi 8m Eurkeneinmachen zugesteckt hatte.
„Immer lhike ich an dich" — sagte er mit stillem

Vorwurf undlegte sie ihr auf das Knie „und du
bist so zu mit " „ _

Mit solcht Gründen schlug man alle Widersacher.
Sie lächel . Dann lachte sie. Dann streifte sie das

Papier von hr Schokolade und hielt sie ihm an den
Mund : „Da , eitz!" ,

„Mir ist -tzt nicht ums Beißen , antwortete er
Uegisch.

„Sa beiß doch!" drängte sie schelmisch und hängte
den Arm in den seinen / „Ich glaub ' dir s ja ."

Da biß er eine kleine Ecke ab und steckte die Tafel
ihr in den Mund . Sie schauten einander so ganz dicht
ln die Augen , küßten sich, lachten und verschlangen
dann ihre Hände ineinander.

„Einfach himmlisch !" dachte Mia.
Wartet nur . ihr beiden alten Truthühner ! dachte

er . " „Nun beichtet sie." Das tat sie auch.
Denk dir nur " — erzählte sie mit schauerndem Eifer

unter Abbeißen und Esten — „ste haben etwas Fürch¬
terliches gegen dich ausgemocht ."

Er zuckte mit den Schultern . „Wer nichts zu furch¬
ten hot . kennt nichts Fürchterliches ." „ „

Ja ' " fuhr ste fort . „Eine Detektivin wollen sie dir
auf ' den Hals schicken, eine Eeheimdetektivin.

Jedenfalls netter wie ein Geheimdetektiv " , sann
er und schmunzelte : „ Hu ! Das ist ja zum Eänfehaut-

fneS Sabtmx heißt ste. Mutti kennt sie. Den anderen
Namen weiß ich nicht . Am Bretterberg 17, 2, wohnt
Re Frau Mathilde geht heute zu ihr und hetzt ste auf
dich Du bist ein gewerbsmäßiger Heiratsschwindler,
sagt Frau Mathilde , dem man das Handwerk legen

mU |i cjt schloß die Augen und sah den Staatsanwalt
und der Staatsanwalt hatte Mathildens Gesicht. „Sie
ist die Klügste von allen " , überlegte er dabei . „Mit
ihr muß man rechnen . Aber sie soll sich verrechnen ."

Er nahm sich vor . ungesäumt zu Sabine zu gehen.
In der Höhle des Löwen lernte man ihn am besten

könnte ja " — sagte er ernst — „deine Mutter
und" Frau Mathilde wegen Ehrabschneidung verklagen
und sie würden sehr eingesperrt werden ." ^ w

Um Gotteswillen !" tief Mia entsetzt . „(Seit , das
tust"du doch nicht — mir zu lieb ? !"

Dir zu lieb !" antwortete er innig mit emem
schweren Verzicht . „Nur dir zu lieb - vorläufig ! Es
ist gut . daß du die Schlechtigkeit der Mensche» früh¬

zeitig kennen lernst . Hart bleibt es ia für dich, daß
auch deine Mutter sich unter sie mischt. Aber du wirst
um so fester an dem Einzigen hängen , auf den du dich
verlassen kannst — ich weiß es ." , ,

„Ja !" sagte sie. „Ja !" und schaute ihn bewundernd
an . Um sein rötliches Haupt wob die ^ umsonne
Dulderglanz . ^ _ , .

Zur Befestigung ihres Glaubens führte er sie noch m
das Cafö , in dem sie schon einmal gewesen waren , und
kaufte ihr Schlagsahne mit Erdbeeren und nachher

Ihr junges Herz schwelgte in Entzücken. Er war
für " sie der edelste Mensch in Europa und durste von
Stund ' an damit rechnen , daß sie ihm alles sagte , was
sie hörte , und nichts davon glaubte.

Mehr wollte er vorerst gar nicht und schickte sie dann
hinter Grillparzers geduldigem Rücken mit einem zärt¬
lichen Händedruck weg.

Nun gina er irgendwo in der Dorstc^>t zu einem
kleinen Haarschneider und opferte der Rache Schnurr-
und Knebelbart . Das Haupthaar ließ er ch mtt der
Dinmillimeterzange glatt fegen , so daß es nur noch wie
Eoldstaub über seinem blanken Schädel tag.

Ein Blick in den Spiegel überzeugte ihn daß se,n
Signalement durchaus nicht mehr auf dm stimmte , der

b“s5 * 5 « nachdem Bretterberg 17 und stieg in

b^Er " lernte ^ n ' Sabina eine kleine runde sehr gemüt¬
liche und saubere Frau mit äukerst beweglichen Augen
kennen die ihn auf ein verschosiines Samt,ofa setzte
und ihm erklärte , daß sie ganz Auge und Ohr sei.
worauf sie ihm zwanzig Minuten lang ihre Schlauheit
und Geschicklichkeit anpries.

Wahrscheinlich Ehesachen ? " lächelte sie hierauf und
kurst das links Auge zu.

Er kniff das rechte zu und lächelte : „lSeiroffen !"
„Sehen Sie !" rief sie triumphierend . „Wenn mau

die Sache so im kleinen Finger hat . Zudem war ich
selbst dreimal verheiratet ." ««» 4
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- Kirchliches. Der Frauenvcrein der Ringkirche halt̂ seine t. **
summlunzbn Saale des Pfarrhauses. An der R'n?k-rch- o Freitag d^
«. April, abends 8 Uhr . Nachdem in der 1. Versammlungda
..Elternhaus und kleines Kind" behandelt worden ist s n .^ .
Mend Hftrr Etudicnrat Kieckere reden über ..Elternhaus i 1

Dordcrichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
, Staat -theat-r. Als nächste Erstausführung werden ..Dre deutschen

-rgen Fr-it-g

!aÄ° Zutritt - Für kommenden Sonntag hat die Kurverwaltung für

theaters, ’ftotl Witter, gewann,n. Das Programm verzeichnet Operet en

feinen "die' Erl!bni'E >md Empstnduug'ssMre «Userer dichtenden̂Eene-
ration einzudringen. Einige Platze sind noch in der Bücherstube verfügbar

Wiesbadener Dergnvgnngsvühnen «nd Lichtspiele.
» Da, Kiuephontheater. Taunusstraste 1. bringt ab Freitag, den
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^ «̂ Tbaliathe- t-r. In dom neuen, bis Freitag lausenden Harry-Piel-
Film „Rivalen" stnd aste Vorzüge der neuen FUinrunst in Ausmachung
,°nd TeSmik verwendet. Die grobe Sensation ist von Harry Piel
fein/ und damit auf eine höhere Stufe gehoben Die S-mpiwirkung
geht naturgemätz von dem glänzenden Spiel Harry Pi -l- ° > , '
seine sensationellen Tricks die höchste Spannung erzielt. Harold Lloyd
bringt als ..Rayonches" eine wirkungsvolle Groteske.

Musik- und Vortragsabende.
* Kurhaus. Am arotzen Saal saNd am Mittwochabendein Konzert

de. russischen KammersängersDimitri S m t r u ° s ' stot. Dies-r Kuns.̂
war noch bis kurz vor dem Krieg einer der glänzendstenSterne der
Petersburger Oper. Vom Publikum vergöttert. w°r er besonders auch als
»onr-itlönaer boch geschätzt Sein Organ, -in weich schimmernder echter
Tenor ist v̂on der Natur reich ausgestattet und hat sich gut konservier^
Noch deutschem Geschmack stud di- Naturalist,Icheu,El-m-nte nicht immerdurck, die Kunst veredelt, wenn auch ersichtlich ist. dag versgl-  ft :.

äratarrÄ -ÄjjÄ ac
«og hält sich im ganzen wohl mehr an der Ob-rslach- b-sttz °ber,e^^bend ae Hervorkelstung der Essekte, wie man sie bei italienisch* Opern*
säuern zu stnd v pflegt. In den russischen Arien und Liedern von
Aimsky Korsakofs, Rachmaninoff usw. wallte der Strom der Empfindung
' L auf Merkwürdig berührte die Eralserzahlung aus „Loheiv-

russischer Sprache Kurz. Dimitri Smirnoff mutzte in mancher
LuNckit -u in. resstereu und seine Landsleute, di- zahlreich -rsch.en--u
w/u so a ° ' höchste zu enthufiasmieren. Er fand für die Arien
kud Lieder des zweiten Teils in Herrn Dr. Siro  a -Inan dezenten
Klavierbegleiter. *Die Arien des ersten Teils begleitete das K u r *
orchester unter Herrn MusikdirektorSchur chts Leitung mit be*
möbftem Geschick An .selbständigenOrchesterwerken gelangte die „Oster.
Ouvktäre " « n Rimsky-Korsakossund di- stnsonische Dichtung ^ °meo
und Julia " von Tschaikowsky zur Ausführung und wurden wieder mit ,
Seiftä begrützt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Inbexzisler.

- 4 April Die vom Statistischen Amt berechnete Inderzisser
... m-e die Preise pan so wichtigen Lebensbedürfnissen zugrunde
rur Ma nz. der die pr -' i- von ^ , ^ om t aptH 1923. Di-
ließen , stieg von 27 Vunkte oder 1 Proz . Die Devisen blieben im

SSsrgSSf
ranb M 700 .Jf., seit dem . ä oom  x >ovjsenftand am meisten
ki rnte sich der Preisabbau b sonders I»r "“ ' I ' ' . , a 'H.,
abhängigen Lebensmittel weiter soitsetzen(e-chmaz, L « '
Sei, - Kolonialwaren). Dagegen crsuhren noch Erhöhungen. dt - Pr- I-
silr Brot und Milch. Gegen Ende d s Monats zogen die Lebensmitt l-
preise wieder an. bosond rs di« Preise für Dutt-r und Eier. Dor Betrag
«ir Wohnungsmiete erhöhte sich beträchtlich infolge der >m S ?
Monat durch den Reichstag beschlossenen Erhöhung der Mohi-uagsbaii-
obg-b- auf insgesamt 3000 Proz. DA Fried-n-nutzungsw-rt -s der
78- hnung-n.

Der Wahrsageschwindel.
«*  Fraucksuet M.. 4. April. Der Schwindel de» Wahrsagen» hat

in der letzten Zeit in erschreckender Weise üb nchand genommen. Mehrere
hundert Frauen jeden Alter, nähren sich von der Kunst der Phrenologie,

Graphologie, der Ehiromantie. der Astrologie, des Kartenlegens, »es
Spiritismus und der Hellseherei. Diele hundert Personen beiderlei Ge-

. jû tn täglicĥ diese Leute aus und lassen sich von ihnen die S-U
e Ulit »oiaussagen und schädigen sich, wenn sie leichten,psindlichen«hemür»
» J on  Leib und Seele. Namentlich trifft dies auf Frauen zu
JL, » i im Scher, sollte niemand solche..Wahrs-gerinu-n" - ussuch-n. Denn
^nr Kunst des Wachrsag-ms gibt es nicht. Sie ist reiner Schwindel, »«

Wiesb adener Tagblatl.
Ansang bis zum End«. Auch die Meldung, ^ e kü-zUch.put0 .ij n6a(£ au|,
ging, datz eine Frankfurter Hellseherin einen ®i'eb! ■) n,J* teI  Polizei
gedeckt habe, hat sich als Schwindel D ^ Ebotenen MittelnL, --- --

V-Zugs ^ im̂ Franks'urter ' Haupsbahnhoŝ d-kH °mchi°,Lhr-^ M°stuk

-n der Nähê.von Steinach zwei Handtaschen geravb, ^
halt -inen Wert von mindesten- 28 Millionen Mar, darstell.en^ D« **
ftohlenen stnd holländische Zungen ein schwere-
Hose der elterliche» Wohnung siel einem schwächlichen ~ n ^

--! h-fl  trÄrSfÄX ;Sw» » « * . »
a ’ T ». . 6 » " ' » « “ - fit * * « »

W J *ÄS “ f » lt 5. (I* - - ---- --
verheiratete Bergarbeiter von abstürzenden« °st-in°m°!s-n °°rschütt-t unh
getötet. Di- Leichen konnten erst nach mehrtägiger Arbeit g-oorg-u

der « „ «»rutzc 4 April. DI- „B-rgwacht Odenwald" hat an
den Bahnhöfen der Bergstraße mehr als 3-/ . °^ °" zwarTriebe der Wcitz- und Douglastanne beschlagnahmt, uns zw
llrötztenüil* bei Personen, di- damit auf den Wocheumärkten der nahen

s^ ,s£ r2FiS £? ä °K jfö -Syg
dag Ersuchen gerichtet, den Handel mit strafbar erworbenen Zweigen ganz

ta “ 'Tmi ' ta,  4 . AprU. Da- Anwesen de- stüh-r-n Kurbetriebes
itti für einen' Betrag von 30 Millionen Mark an eine wes n̂»

ÄVÄ Ä worden. Die F°bü - wurde zum T-il
abaebrochenund verlaust, die Kupser- und Bletrohrleitunge-n heraus-
geris-en und verwertet. Für das etwa so Morgen grotze Gelände >oll..
b-rcsts 800 Millionen Mark geboten worden sein. h

tu Weilburg «. d. L.. 4. April. Hier raubten Metalldi-b- den
Kupferdraht der Fernsprechlettung auf -in« weite Strecke, so dab die
Fernspr-cht-iln-hmkr einiger Ort- das Telephon nicht b-nutz-" konnten.
Di- M-na- des gestohlen-n Metalls wird auf zwei Zentner geschätzt.

tu W-tzl- r 4 April. Bei einer K-nsirmaii-nss-i-r in der Familie
des Arbeiters Fritz Köhler ln Münchem-Solzhauson wu-d- der 12>°hr-g-
Sobn vermitzt Man suchte und fand den Jungen schlietzlich im K-u-c
k-s Hause, tot vor einen -leltrisch-u Leitungsdraht in der Sand An¬
scheinend war der Junge, der sich mit Schlogballspiel belustigt hatte, auf
der Such- nach einem Ball in den Keller geraten. Hierher hatte er den
Draht in die Hand bekommen. n.i *,*,»

** W-llmSnster. 4. April. Am Vorabend seiner Verlobung stürzte
hier ein junges Mädchen vom Herzschlag getroffen tot in der elterliche

^ °^ Gelnh/ -n!"4. April. Zn Udenhain lebt die Eemeinde " " ihrem
Pfarrer seit Jahr und Tag in Fehde. Zur «b-rnahm- des kirchlichen
Dienstes berief die Mehrheit einen Missionar a. D. von Gelnhausennach
dort, dem aber jetzt da- Betreten der Kirche und d-r Tcĥule °°rb°« ,,
wurde. Insolgedeston mutzte die Konfirmation der Udenhainer Kinder
durch don Missionar unter sreicm Himmel stattsinden

«» Friedberg) 4. April. Bei Okarben wurde das jugendliche Sohnchen
eines Bahnwärters von einem v -Zug üb-rsahren und fofort Betet». Sie
Mutter , die das Kind im letzten Augenblick zu reiten versuchte, wurde von
der Maschine beiseite geschleudert und kam mit leichten Verletzungen davon.

Sport.
. Die leichtathletische Abteilung des Sp°rtver-lu- Wi-sdadm> bält °m

Freitag, den 0. er., abends 8 Uhr . im Restaurant Frings. Rhein,t-atz- ,
eine Versammlung ad.

Neues aus aller Welt.
»W « :

kÄ -wiestn wurden Di- Verhasteieu sind lauter junge Burschen im
aU “nrr !itBo0rM tSoCn Ja der FvchrschiM Mühl« im Birkenauer Tal geriet
der MMrige Frltẑ Fuchs. -in Schudes Besitzers. In das Räderwerk d-s
Mühlsnbetrikbs, wobei dem jungen Mann das Genick abgedreht wurde

f ' & 'Z 'ZX ? * :  hat . Auf der Landstratze in der
Nähe Breitens  im Kreise Karlsruhe war ein Krastwagen. der mit
Wein beladen war, durch Versagen der Bremse verunglückt. Dabei waren
zwei Weinsässr in Trümmer gegangen. Als in der nahe dem Unfallort
aelegenen Orts^ aft Eoelshausen die Nachricht bekannt wurde, was sich su.
ein östlicher See gebildet habe, eilten die Bewohnermrt. Kannen Flaschen
und Eimern / bä . um sich an der Bergung des °-rschüt.-t-n W-in- zu
beteiligen. B i oieser A-tiungstätigkeit aber gerieten einige Hitzige, die
eine energische Probe an Ort und Stelle gemacht hatten, anelnandei. Sv
kam es zu einer wüsten Schlägerei. Eine ganze Familie. Mann, Frari,.
Tochter und So'hn, wurde so schwer verletzt, datz sie nicht mehr transport-
fähig war. Drei weitere Personen trugen tbenfalls schwere Kopfver¬
letzungen davon. Den Eoelshausenern wird dieser unvermutete W-ins-gen
noch einige Zeit im Gedächrnisbleiben.

Mit der Lokomotive hinter einem Irrsinnig «. Ein wahrend der
Fahrt pPtzlich tobsüchtig gewordener Reisender, der von den Reise,
genossn mit Müh- überwältigt und dem Stationsvorsteher aus dem Bahn-
bo? in Eens  über ^ ben worden war, hatte einen Augenbiick der Unauf¬
merksamkeit seiner Wächter benutzt, um aus dem W-rtesaal. >n »em er
vorläufig untergebracht worden war, zu entsliähen. Der Jrrflanige lief
mit grotzen Sprüngen und vorgehaltenem Messer die Schienen entlang.
Da keine Möglichkeit bestand, ihn -inzuhol-n. requirierte ein E ndarm
kurzerhand eine unter Dampf stehende Lokomotive, mit der er die Ver.
solaung ausnahm. Der Irrsinnige konnte erst sestgenommei, werden, nach,
dem er durch eine Revolverkugelunschädlich gemacht worden war.

Ein Schwager des Mikados bei einem Antounfall getötet Durch einen
Automobilunsall ans der Strotze von Paris  nach Cherbourg ist in der
Nähe von Bornay der japanische Prinz Kita, -in Schwager des Mikados,
ums Leben gekommen. Seine Gattin und ein zweiter «Schwager des
Mikados, Prinz Asaka, find schwer verletzt Word in. ^ v . ..

„Meist noch links. Majestät!» König Gustav von Schweden, der «in
leidenschaftlicher Tennisspielei ist, hält sich derzeit in E a n n e s; auf
Bei einem Tennismatch, das er mit der Weltmeisterrn Susanne Lenalen
zusammen gegen -in englisches Paar spielte, placiert- der König seine Balle
zu weit nach rechts S iao Mitspielerin wagt- ihm zunächst keine Rat.
schlage zu geben. Schlietzlich siegte aber dochd-r Spi-!-iser ub-r di, - och.
achtung, «nd sie ries dem König zu: „Mehr nach links, Majest- t ! Garn
trocken erwiderte König Gustav: „Dasselbe sagt mir Branting auch

^ " Selbstmord -in-, spanischen Hospriefters. Der „P -tit P - risi-n" meldet
aus Madrid,  datz der Almosenierdes Königs Alfons XIH ., M-nstgi-
nore Bale», In seiner Wohnung tot ausgcfunden worden ist. Er yatie
flch mit einem Rasiermesser den Hals diuchschnitten. Zn spanischen po i-
tischen und religiösen Kreisen hat man sich über diesen Selbstmord lebhaft
erregt und glaubt, datz der Almosenicr tu einem Mnsall von Schwermut
seinem Leben ein Ende gemacht habe, da er glaubte, datz er am Batiran
nicht mehr peruc»,» grata sei.

SchlafkrankheitIn Petersburg. Wie aus Petersburg bericht' t wi.d,
sind dort tu der Zeit vom 1. Januar bl, zum IS. März 2S Swlafkrank-
hettsfällo vorgekomme«. „ „

Selbstmordmanlevon « Indem in « utzland. Die M-skauer „I -w-stila
veröffentlicht einen längeren Artikel des Bolksbeauftragten für Gesund-
'heitspflege, K I - n-, a s ko . der fich mit der unter den russischen Kindern
immer mehr um sich gr' isenden Seldstmordepidomie bcschäfiigt. Kinder
im Alter von 7 bis 0 Jahren töten sich in grotzen Mengen. Be soUders
erschreckend sei die Zahl der jugendlichen Selbstmörder in den Städten,
van den Gegenden, wo Hungersnot herrscht, gar nicht zu sprechen.

Der amerikanische Marken,öntg. Der Eigentümer der seltensten Brief,
marken der Welt ist, wie das „Philatelie Magazine" b richtet, der Amerr.
kaner Arthur Hind.  Er ist fett 30 Jahren Käufer aller Raritäten und
besitzt sine der besten Sammlungender ganzen Welt. Hind hat auS^ernen
wesentliche« Teil der Seltenheiten aus der ° weltberühmten «ettai.
Sammlung an sich gebracht: für ein Stück bekohlte er ^Ü00 Pfund u-tertrug
(730 Millionen Reichsmarfi. Für «in Paar der 1 uzrd 2 P . „Pag OlNee-
Mauritius", das sich aus einem Umschlag befand und der Argentiere.
Sammlung -«gehörte, gab Htnb 11«00 Psund Sterling (über «in« Milliarde
Mary au»
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Handelsteil.
BerUmen * Börse.

Mlttwoch |Mittwooh
Staatspapiere 28. 8.23
5 Reichsanleihe

y'i  4. 23
17
16

«gio
19246,

4>/>
4*/a
4‘/3
5
i
SV»

5 Pr.Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
■Ml „
4 Bayr Staatsanl . .
4 Schutzseb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Säphs. Anleihe . .

Bank-Aktien.
Berlin Handelsges.
Comm.- u. Privath.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Qesellschaf
Dresdner Bank .
Mitteid . Creditbant:
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

In «/» ln r/o
84500 .183000
8750 . 111500
10250 . |13000
242 00.
13000
0200 .

. 7 o 00.
15500
12000

AIhert TIChA  Werke 180000 . 188000

Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaifenb . Zellst.

11000 . 1X4000,
18400 . 22500

Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin . .

Elektr.Bergmann,
Bingwerke .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsoue Maschin

„ Waffen . .
_ Petrol . .Erdöl . .

Kaliwerk
Daimler . . .
Elberfeld . Färbern.
Eiek .tr. Licht u. Kr.

321 OO.
32000.
42000.
14SOO.

60750.

34000.
71000,

36000.

85000
63250.
10300.
23200.

35100.
38000
44000
18500.

75000.

38800.
77000.

Felten AGtiilleaume
Gelsenkirch.Bergw
Griesheim Chein ■
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Harkethal .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch. .
Hormaua , Ph. . .
Hann. VVagiron . .
Höchst. Farbwerke
Bumbold Masch.n
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl wenc
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz- t erg bau
Körting G br. . . .
Köin-Rottweiler . .
I.aurihitte.
Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoffmann . .
Lindes Eismaschin.
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles. Eisenb

„ Eis . lnd.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

MlttwrochlMtttwocb
28. 3. 23 ! 4. 4. 23

41000.
67500.
26500.

48000

72300.
30000.

28000.
34000.
14' 001

30500

70250.
45000.

53250.

28100.
36000.

30000.
36000.

16 000
34800.
82000.

45500.
19000.

31800.
41000.

22000 .
56600.
46000.
41750.
95000.
32250.
59750.

66000.
170 01)

23000
22100 .

13500.
41750.
57750.

44750.
30300.

SOOOO.
38300.
14000.
36000.

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd .
öchantuagbahn

24800.

64900.
46000.
43800.

10 000
37500.
71250.

63000g
180 00

26000.
26000.

17500.
44750.
63000.

49100.

194000
24500

46000.
.6709'

34900.
23 -50.
8300,

51700.
16 000

39 00.
32000.
11500.

Frankfurter Börse«
810Ü1»0lei !l«N Mittwoch IMittwocb

Obligationen 28. 3. 23 ] 4 . 4.23
4»/oWiesb .St.-A.1900
4°/o „ „ lbtS
3Va% „ „ 1579
4»/o Frankl . „ . . .
8V2% „ » . - -
4% Mainz . „ . ..

4°/eFrkl .Hyp .-Bank
8Va»/o „ » .
4% „ „ Creditv.
8Va6/o „ „ »
4% Nass . L.-BankV.
8V«°/o „ „ Lit.F.
40/a Preuß . Pldbr .- B.
4% Rhein . Hyp .-Bk.
8Va% „ „

Välutnpapiere.
Anatolier X. . . . .
Bagdad II . . . • .
Bagdad I .
4<Vn üng . Goldr. . .
Zolltürken . . . .
Balt mure Ohio • .
Monastir . . ■ ■ •

—

_ —-
LOO.— —

87 —
100-
10 O- 116—

SS— 98 .—
10O— 96—

115— ——

108—
- .- 119 .—

In °'j In ”5
38000.
305 JO.

56000. _
33000.

18500

Bankpapiere.
Moral bank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

397SO.
9600.
24950.

45900.
12300.
26000

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Ascbaffb . Zellstoff
Bad . Anilin u Soda
Bayer . Spiegelglas
Benz & Co.
Bing -Werke . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown Bovery &Co
Buderus.
Chem .F. Brockhues
Cliem . F. Griesheim
Gement Heide .berg
Daimler.
Dingler Maschinen
Dycaerh . & Widm

Mittwoch IMittwoch
28. 3. 23 | 4. 4. 23

Doutscb-Lnxemb. .
Elberfeld . F, eben .
Feist Sektkellerei .
Felten (SbOuilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vers.
Gelsenkirehen . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldschmidt, Th.
Grün & Klfinger .
Hapag . . . . . . .
Haroener Bergban
Hi sei, Kupfer . .
Heddrnh .Kupferw

Tiefbau

68000.
28500.
9200.

27000.
90000.
68750.
34000.
34000.
14500,
44000.

146000

79000.

IOOOO.

32000
16500
1 4900.
41500.
35000.
IOOOO
34500.
2 5000.
27 00.
16600.
10500.
19500.
34000.
33000.

19500.

46000.
38250.
19500

39900.

29400.
21000 .
19400.

Hoch- und T
Höchster Farow. .
Kolzmann, Piiil . . .
Holzverkcklg .-Ind.
Kali AscberMeben .
Lahm.-yer . . . . .
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
viannesmaan . . .
Metallg. Frkf. a. M.
Mainkraftw,Höchst
Maschin entJEsslinp
MaschinenfiHilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen!. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . .
Oberschi . Eis.-Bed.

„ Cato Heg.
Phönix Hoetde . •
Rheinstahl.
dütgerswerke . . •
Schuckert b. , . .
Si mens & Ha ske
Tellus Bergbau .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häifner .
Ver. D. Gikadriken
.Vesterregeln . .
'Vagconfabr .Fuclic
Zuckerl . Hellbraun

Rheingau .
Frankenth
Wagliäuse
Off stein . .
Stuttgart .

27000.

712S0.
38500.
35500.

52000.
155000

14900.
10906.
28 00 . :
10500.
27000 . :
41000 . ■
19500 . :
36750.
19400.
58900.
46500.
6300.
15750.
900 C>.
18400.
17400
15500 . 21500.
28000 . 31250.
45000 . 41750.
426S0 . 45000.

29000.

30750.
47 000.
24000.

24000.
62009.

20000 .

69500.
5c 030.
37250.
42000

19805
18 - 05.
12 : 00 .
28800.
435 00.
14500.
17000.
15500.
15000.
15500.
16300.
16000.

70000.

42000.

50000.
17500.

19000.

Holland . >00 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fre.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOkin-M.
Italien . . 100 Lire
London . >£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . -
Budapest
Sofia . .
Belgrad

Berliner Devisenkurse
n . s Anril . Drahtlich « Abzahlungen für:

4. April 1923
Geld Briet

8279 5 .— 832075 .—

lOOFrs.
100  Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Mist.
180 Kr.
100  Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

3. April 1915
Geld Briet

827925— 832075—
7750 .57 7789 .43

119744— 120300—
380047— 381854—
40X992— 404008—
558600— 561400—

105485— 106015—
98004 .37 99495 63
21047 .25 21152 .75

134699 .— 140601—
389025— 390975—
322691— 334309—

9975— 10025-
2294 25 2305 75

29 .72 29 .88
62693 — 63003—

495 .50 499 SO
16710— 15790—

20947 210 .53

7740 60
117455 .-
380296 .—
401993—
559348 .—

57406 .—
105485—

87904 .62
21079 .66

137156—
389025—
322691—

9975—
2214 .37

29 .87

485—

207 .97

7779 .40
118015_
382204 .—
404008—
562152—

57690 —
106015 .—

93395 .38
21135 .34

137844—
3 O »75 .—
324309 .—

10025 . —
2255 .63

30 03

489—

209 .03

Industrie und Handel.
tu. Festsetzung der neuen Eisennreise. Dem Ver¬

nehmen nach wird der gemeinschaftliche Rifchtpreisausscnuu
des Deutschen Stahlbundes in der Woch.3 vom «. Dia
14. ADril zu Beratungen zusammentreten. B-ß dahin Dieipen
die seit dem 21. Februar geltenden Stahl- t̂md Richtpreise
für Halbzeue und Walzeisen bestehen. 1 ,. ,

* Moenania. A.-O. für chemische und Uharmazeutisclio
Erzeugnisse in Mannheim. Die außerordentliche Uenerul-
versammlune am 10. März soll über diej Erhohune des
Aktienkapitals um mindestens 37% Milk M-.',durch Netuus-
eabe von 36 Milk M. Stammaktien und 1K; Milk M. Vor-
zuesaküen beschließen. , v.

* Baiienia. A.-G. für Verlag und Drucker« in Karlsruhe.
Die Gesellschaft beantragt die Erhöhung de?) Geseilsdt .lts.
kaDitals von 1000000 M. auf 5000 000 M. ‘lurch Ausgab«
von 500 auf Namen lautenden Vorzugsaktien l\  1000 M- mu
zehnfachem ‘Stimmrecht und 350 Inhaberaktien ä 1000 M.

Die heutige Ausgabe umfakt 10 Eilten.
HauptjchrisUeiier: Hermann L e kt ! ch<»

Beraniwortlich jür Politik und Hanoel: H. L e kI j ch: kür
Stadtuachrtchten und den übrigen Schnstteil: F. Sl I !11

_ _ _ _ | üt llntertzaUuna.
_ _ _ Cchrtstteil: g . Süi 'ith - r;  sür du
'Anzeigen und Reklamen: H. Dor »aus.  sämtlich Hin dB' ^ badea.
Druik und Verlag her L, S 4 < lbn dergfchenI  Buchdrucker et Ich
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nie Schule

be ginnt wi eder
mM^ MM « *rjs a as t — ""

re idner |^ Wo lle u

Schulranzen
für Knaben und Mädchen,

solide C&jalif &f,
von 850. — an

ln echt Leder
^on lü OOO. — an

Sdiüler -Mappen
elntach und doppelf,
mil und ohne Griff,
Leder - ImUalion

und Rindleder
in verschiedenen Größen

und allen Preislagen.

1 . . . . Sachen

Auswahl * | |

IlllHlUUllHUHHHMUUi

iiiiiiiiiiiiiini!i»«|||!llllll,l,lul!l1"
SebleSerl -afeln , or 5, >1000 _

Ia Hartholz , weiß . Stock IvJ 'J 'J.
Schiefertafeln , 14QQ-Ia Hartholz , poUerl

Stock 250- Dufz.
>500

SebreSbb .efte , Ia holzfrei 13kg Papier
Fadenheflung , lö B ali stark — alle Lineaturen . . .

40 45
Tagebücher mn festem d «ck«i. ■- 1000._ 12 oo .- 1300 .- 1500 .- 1800.-

liniiert, kariert, ohne Linien.

eo 72 so SS 120 Bla«

Schiefergrlflel St. 35 . - , 30 . - , 25 . u . 20.
Federhalter . 2t . von 80 .— an
Beste FaberbleistiMe . . „ „ 125 .— „
Radiergummi - -- 53,_

Stack von '250 .— an
lOO .- „Griffelkasten . ■ ■

Schwammdosen .
Sehreibllnle . kl . Flasche 453 .—
Butterbrotpapier . - lOO Blatt 12UO .—

BLUMENTHAL «

Er wird bekanntgegeb-n. ,
Avril. Donnerstag. 12. Avril11. Äorif Donnerstag. 12. Avril. Freitag 13. Avril.

Mittwoch. 18- Avril. Donnerstag. 19. Avdl . Freitag

daß am Mittwoch.
i. F'

S-llNVoM. lv. Ltvrit. -L»UUiu;i5HUH. jlo. **• nW' at vi
29. Avril. Mittwoch. 25. Avril. Donnerstag. 26. Avril
und Freitag. 27. Avril d. I .. von morgens 8—11 Hat«no iTicnuH. et.  v . ~/rTr- 'U
und nachmittags von 1- 4̂ Ubr aur dem Gelände
Tiervark-Platte von französischenTruvven Artillerie-
Schießübungen abgebalten werden. Sicherbeitsvoite-
sind ausgestellt.

Wiesbaden, den 3. Avril 1926. .Der Polizeivrasident.
Wübrend der Zeit vom 1. bis einichl. 7. Juli 1923

" Wabl der Hebammen in die Kreisbebammevitelle
des Stadtkreises Wiesbaden statt. Eine diesbezüg¬
liche Bekanntmachung liegt in der Zeit vom 9. bis
einichl. 23. Avril 1923 auf dem itadt. Gesundheitsamt.
Ratbaus. Zimmer 57. zur Einsicht der Interessenten
offen. ^ 3"

Wiesbaden, den 4. Avril 1923.
Der Magistrat.

In großer Auswahl
hervorragende Qpalifäfe

Mobiliar-
MZESW «- § ZGKE

tUttUniisiiim«t»iui>i>"""""»""""'.

sehr preiswert.
VersteiMW

Gebrüder Stern
M Stein?. Jen6. Mrll 1923

vormittags 924 Ubr allfangend,
versteigere ick in meinem Veriteigernngslokale

Aachener luchlagsr
Heugasse 12 — Bdce BllenLogengasse

Kleine SLwMMel Sit. 10

Kein Laden! Hur Etage11
Kleider-u.Wäsche-f

!
199

BÜCHERSTUBE AMI MUSEUM

Zentrale
die billigste Bezugsquelle

für
Herren - , Jünglings - und

Knaben - Anzüge,
-Paletots und -Sommerjoppen,

Hosen in feldgrau, Manchester, Englisch¬
leder, Buckskin, Kammgarn,

Schlosser - Anzüge , Lagermäntel,
Herren -Herrn!c»n u. - Unterhosen etc.
Hosen für die größt, u. stärkst . Männer.

Erstes u. größtes
Spezial -Etagen - Geschäft

Wir erwerben stets für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne Stocke von Wert und ganze Bibliotheken.
Angebote stets erwünscht.

In diesem Monat erwarben wir:
Die Bibliotheken eines Naturwissenschaftlers

un d Volles Wirtschaftlers.

WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

(3unona von der Manritiusftrad « bei Nr. 12
oder von der Kirchaaüe zwischen Nr. 54 u. SK)

folgende auterbalt . Möbel u. Gebrauchsgegrnltände:
1 Eichen-Schlafrimmer. bestebendLUS' Steil. Sviegel-

schrank. Waschkommodemit « viegelaufsas. vm\
Betten mit Rabmen . 2 Nachttischen:

1 eickenlack. Schlafzimmer:
1 latinlack. Scklairimmer:
1 Sveiiezimmer (mailiv Nubbaum):

weihlack Kück-neinricktuug:
grober Smvrna -Tevvick. Kokos» ». andere Tevvicke:
guter Kiickenberd mit Robr:
Schreibmaschinen:
1> u 2türige Kleiderschränke. Soiegelschranl. Kom^
moden. Wiaicktommoden. Nacktlifchr egale ueinr.
Beiten mit und obne Matraken . Auszreb-. « tey-.
Nioo- u. andere. Tische.. Stuhle , i Bücherregal ei»

A. Eilinger |Freitag u. Samstag großsr billiger
Ä Helenenstraße 30,
” Ecke Wellritzstraße.

Für Backereien empfehlen wir:

Böhm. Stückkohlen

SEElisdi-Oerhaul!

ohne jeden Grus, erstklassige Qualitätskohle, sofort
lieferbar. Die Kohle kann hier auf unserem Büro be¬
sichtigt werdenu. ist ausprobiert in hiesigen Bäckereien.

Ferner empfehlen wir:
58°/° engl. MWen u. 50%meliert?Wlcn
für Herdbrand und Kesselfeuerung zum Durch chnitts«

preis von Mk. 16.50» frei Haus. um

Frisch vcm Fang besonders preiswert anzubieten:
Ia fetten Cabliau„SÄ L1L00. Ausschn.K1500
la sjr.Sehelljiseiie«i.nJKc.pi”£1600,Jtnsschn. m».2000
Knnrrhähn,"Saekfiseh otae Gräten. . .™:160S. »»«- n CaAha

ße'M 6iEl, s .SB.6. 8.
Adel! eidstratze 49. — Telephon 1848.

Dotzhcimer Str. 26 WIESBADEN Telephon 657»
Prompte Ausführung sämtlicher Reparaturen

An- und Verkauf von Automobilen.

Feinste Ämrelscbellf sehe , ff . Seehechte , Feilbutt,
Stet .butt , Tarbutt , Scholle , Seezungen , Lunandes,Me, "D ’ Botzungen , Merlans usw.
Lebend fr. ffha anhechte , Zander , Karpfen
"hochfeiner Rheinsalm im Ausschnitt.

AUe anderen Sorten frlsdte und geräudierte Fische
täglich frisch m billigsten Tagenpreben to

Grabenstraße 161
Hirchgasse 7
WiSnätestraße 24 . j

Papier und Körbe mitbringen I

vraMv°iles gr°hes Nuhb" Äüfett mit dazu vastend
Siondubr . 1 .Polstergarnitur , echte, und unechte

>- R ->» WüJ & g£ jt & 24 £ !J !gSLHüte und .Schleier. Rostbaarbo.rten/Stra 'ibsedern.
feine Blumen und samtige Pustartikel. div.ilügel ,L»,^ — . —

iartons . Austragkasten uiw..
diverse alte und neue Gemälde. Zeichnungen«nv
Stiche. Porzellane. Kristalle, zwei grobe Cüinavase«.

1 Rcgulateur . verschiedene Taschen- und Armband-
uhren. diverse Aufitell-. Hausdaltunss- und Ge.
brauchsgegenstände: ferner kommen zum Ausgebo.

. schöner Ansstellglasschranl;
1 grobes Svererei-Schubladenregal:

neu, Ladenregalei
„ ErkeraeAell, mit Glasvlatten:
2 grob« Tbelenvlatten lMarmoritl:
1 Schuhmacher-Nähmaschine:
1 Lederwalze und vieles Nicktb-uannte
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Miesbade« Kriedr ickiltrab» 55. —_Tel?vh0n 1827..

Großer Preisabschlag!
Prima Schlafzimmer, Tr .--Sviegel, Flur-Garderobe,

Bücherschrank, 2 eis. Kinderbetten mit Matr., 2 egale
Botten , fast neu , nur 150 Mille, Sekretär, Laden-
schrank mit Glastüren, Kommoden und Waschtische,
einz. und 2 egale Wollmatr., versch. Tische äußerst ML
abzugeben. Schorndorf , tzeleaeustraße 29, Part.
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JL £ chupler
Wiesbaden, Friedrichstr . 39
Ecke Neugasse,  x Tel. 5989

bietet außergewöhnliche Vorteile *« Steppdecken u. Daunendecken,
Bettfedern U. Daunen , Oberbetten, Plumeaus, Kissen, Woll-u. Kamelhaardecken,

Matratzen , Matratzenschoner, Matratzendrelle, Federleinen.
Anfertigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaren-

Achten Sie auf meine unerreichte Auswahl in STEPPDECKEN^

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster■

Das

y.
Montag, S. April, abends8Uhr,

inderSphule amSchulbergNr. 12:

Tagesordnung: Jahresbericht,
Vereinsrechnung,Voranschlag,
Mitgliedsbeiträge, Satzungs¬
änderung, Wahlen,Verschied.

F 307 Der Vorstand,

PAN
führender Tanzhlub Wiesbadens.
Freitag,' 6. 4. 1923, ab 8Uhr, im Wintergarten,

Wiedereröflnung der beliebten
TANZ - AÖENDE

Getränke nach Belieben. Gästewerden eingeführt.

nach allen Richtungen , auch mittels Schnell-
Lastwagen, führt prompt aus

Gauer&Hies
Bertramstratze 7.

(Auch Sammeltransporte .)

Lastauto
(U/,—2 Tonnen)

mit Bedienung für dauernd zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe W. 674 an den Tagbl.-Verlag.

» » u ■ Ia Kernleder

Damen-Sohlen 5750
Herren -Sohlen 7750

Ia Handarbeit

Schuhmacherei
Sedanstr. 1, Ecke Walramstr.

(Laden).

Seltener
kelegenhMans!

Ißp Wli -WWiNM

Kein Personal.

Kur durch die großen Ersparnisse
der Laden- und Setriebsspesen

bin ich.noch in der Lage billig zu verkaufen.
B

.«■o

. a

.e>
\X

Gestreifte Hosen
Zwirn- „
Englischleder - „
Feldgraue „
Stofl-Breeches -Hosen
Manch.—„ ,,
Sommer-Joppen . - .
Schlosser -Anzüge . .

A. Glücklich.

von 16000 .— an
.. 16 000 .-
„ (6 500,—
„ 20 000 .—
.. 15 000 .-
.. 33 000 .-
.. 19 500 .-
.. 20 000.

Verkaufslager

Jdiehelsberg 7,1 r.
im Hause Spanische Weinstube.

Das Beste ist das BiNigste!!
Es kommt Freitag u. Samstag nur

Ia Qualität argentinisches

Mast -Ochsenfleisch
zum Verkauf . Per Pfd . 24 § öü Mk.
Roastbeef u. Lenden 2600 Mk.

ohne Bei age 3000 Mk.
Backenfleisch ohne Knochenp. Pfd . 2200  Mk.

Ia ausgelassenes Nierenfett 3200 Mk,
Sämtliche frische Fleisch , u . Wurstwaren zu den billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Moritz Baum
Zw. Helenen, u. Hellmundstr. Wellkitzstr . 16 . Zw.Helenen- u. Hellmundstr.

2 Betten mit

einzelnes

Jtrocken),mit grobem 2tiir. Schranklttckrabmen . Wc .
echtem welken £>oi
2 Studien. nur 1- .
Sveile - oder Wohnzimmer 900 969 Mt
Rlikb -Bilfett 500 "
Ettible. frisch lack
2 etiiblc. 220 000- - - - - - -
Stühle mit Rohr - u. Holzsiti von 8000 Mk. an.
nubb.-lack. u. vol. Kleiderschränke. Vertiko. Klub- u.
PMschsofa. 7 eichene Wirtschafts- oder Balkonti!<bs
auch einzeln. Eichen- u. Nudb.-Tchreibtiine mit Aust,
und verschiedenes lehr preiswert abzuseben.

Peter , HeiMMllmbe 17.L

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhofstraße 20.

»♦ —

•iiiiiiuinimi nrmiiiiiiiiiiiiiii [lim imiiiii ii miiiiiiiiiiiiim
und zurück

ab unserer Cf €U ?öC | C5 BolUlhOfSlT . 20

stündlich von7 Uhr morgens an
Einzelfahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 15000 .—
hin und zurück Mk. 25000 »—

Kartenverkauf und Auskunft Ober Zugverkehr ab
Frankfurt etc * in unserem Büro, Bahnhofstraße 20,

und Mertz-Passage , Wilhelmstraße 20.
-------- FaSardaiiuer cau 30  Mira . ---------

Vor Ankauf wird gewarnt!
Dienstag , nachts, wurden in meiner Filiale.

Moritzstraße 50, durch Einbruch so gende Gegen¬
stände gestohlen:

Gestrickte Wolljacken , gestrickte Woll¬
kleider. Damen >Strümpfe . Herren-

Socken und seidene Schals.
Demjenigen . der mir in einer Art und Weise
dazu verhilft, den Täter ausfindig zu machen,
sichere ich eine' hohe Belohnung zu. Außer¬
dem 10 % von dem Wert der zurückerlangten
Gegenstände.

A . Segalls Nachf..
Moritzstraße 50. Webergasse 37.

Restbestände
in Kleidern, Bluse«, Röcken, Mänteln , preiswert.

Arnold, WellrMrcche 11, 1
im Hause der Apotheke.

Frisch eingetroffen:
AWMWs WU -LWWeW

solange Vorrat

M WS 1800 M
We , Senilen II. ücnitbsei chm Knochen

per PW 2400 it
EeWnes vWsleijch W. 2000 M.

Uob-Metzgelö!M
61 Schwalbacher Straße 61.

Saatkartoffeln
Kaiserkronen, Frührosen , Odenwälder Blaue,

Industrie.
Ferner prima Speiseindustrie in jedem Quantum.
Carl Kirchner , Rheingauer Str. 2.

/, WilMill-II KvKWMs!«chM
% Soiatiit-unü7, iloptilfiü All

KelWAn unü lojjet(lBj| en
liefert franko Hof

Josef Lubowsky, Frankfurta.M.
Flafchengrotzhandlnng,

Am Schützenbrunnen8. Telephon Hansa 5488.

Möbel ! Möbel!
Gelegenheitskäufe!

Lickläf. eilern. Bett mit Dteiiina eimelrr Retten,
weißes eiicrn. Bett mit Malrake . votierte u. lackierte
Kleiderlckränke. Vertiko. Schreibtische. Walchkommod..
Waschttsche. Trumeauivieael . Ankteidesviegel. Tücke.
Nachttische. Stühle . Rea .-Udr. KücheneinriLtungen.
elektrische Lamoe. Rodrvlaltenkoffer . stummer Diener.
Ckaiselonaue Fliegcnsckrank u. Korbiesiel. all . vrima

Friedensware . billig zu verkaufm.
Grobaischeck, Hellmundstr. 58

Ecke Emser « trabe.

Günstige Gelegenheit!
Sofort zu verkaufen

! Chaiselongue 58000 Alk., i zweitür . prima Kleider-
schrank 120000 Ml ., l amerikanisches Nußb.-Rollpult
iö0000 Mt , l sehr gutes hochhäuptiges Nußb.-Bett
mit Steil. Roßhaarmatratze, S Biedermerer^Stühle.

Stendel , Bismarckring 11. 1 r.
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keM.keu. Ißintijten
lauft stets ru höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen 5Uetn
V>vonstrajje 4.
Telephon 5173.

Lager: Porlstratze 7.
Bestellungen w. aboeboli.

Für

Flaschen.
Lumpen,
Nentuchabfälle,

Blei , Zink. Messing.
Rupfer , _

Zinn -Gegenstände
zahlen wir, wie bekannt,

die höchsten Preise.

SSSlNi-S« «!!
Bleichstratze 49

Eingang Torfahrt

wurde Alttiivom
von der Mosbacker Str.
über den Rink.
Göbenstratze eme aold.
Damen-Uhrkette m. blau.
Anhänger. Der ehrliche
Finder wird s-beten die¬
selbe gegen gute Belohn.
Gobenstraße 11. 2 Tr. r..

Eine Anzahl
(DactenmobiU.Gtreiöjen
zu vergeben. Ausführung
und Breis erbeten.

A. Tischler
.Schliiscrskoos.

Fnb u. Briefe v. Blerck-
fttafce bis Mickelsb. verl.

isietotcflö-
»lelstcKe

verloren Viebrich-Wies-
baden. Abzugeben gegen
Belohnung bei Scharfer.
" --bergasie LL— -̂

ff5?ta« abend vrauner
Rehpmscher

entlaufen. Wiederbrinser
Belohnung. An der Rrng-
kfrche 10.. B arch- _

tz« M«>M,
idemien.. der mir meinen,
kl grauen Affenvtnfcher
wiederbringt. der gestern
nachm. 5 Übr in d. Lang-
aaffe abhanden gekommen
ist. Bor Ankauf wird ge¬
warnt. Eangolf . Dambach-

dem Wiederbringer mein. ve VU ^11
schwarzbraunen Angora- 1gröberes Gevack in nächst.

>katze. Nerostraße 35. LI Zeit nach
Rebvinicher TN6E 6 . 5ütO | Cl i

gffjK - M, *" "** ofi . gaWtLJ» *■ä “3 mm«s
(®di* tL(Empieöinnjen)I-san# ofoia&

S5 ^le f̂i3n 2237 V - " "— — rT*  I Fam. Aufnahme tn nur
<nnftf(7rtt> wird vergütet I Bürger!. Mittagstisch !guter Fam. eines ênerg.

»wmzd« iüt| MllMvvvl !» „ÄftTÄ.
werden abaebobelt und gesucht. Boretius . Adolfs-

V - i - v - , gereinigt durch langiäbr . alles 6.- --
Baöcöfen und -wannen. Fachmann. AS. Kettner. 1l»fjIMnN . 9M7N1
Metalle. Eilen. Pamer !-i >danvlat, 4. — CilUU U «jlU?
um Einstampfen. Bücher. Fachmännische Inegen Herren- .rabrrav
Zeitschriften. Tuchabialle. I onckentzn, driinnnntitrgNI zu vertauschen. Ans.

Offenbacher fiedenoareu
in reichster Auswahl

zu mÄhrGSSi Preisen
nur Nerostraßc 8»

Kein Laden ! Keine Personalspesen!
Offonbacher Lederwaren -Vertrieb

Fritz Donsaft.

IJlegeWMWlleürellWMe
tat MM»I« eaus WMO.®.B.

Landwirt
sucht guterbaltene Möbel
gea»n Lebensmittel zu
tauschen. Eiferten unter
5 «74 an den.̂ aabbM-

Allcr Act brauchbare

Mihste Woche ist
!Gelegenheit zurA
ssrdermgv. Entern

Iübßtgrßnlfurtânau
MchWalkenbnrgu.
Ahe.

[ Meldungen erb. unter
j S . 674 an den Tagbl.-
| Verlag.

Welcher edeldcnkende

Amerikaner
würde dollerer Beamten-
witwe . in den 50er Jahr-
bescheidenes Helm bteten.
cot. als Hausdame. Selb,
verlor in den Krienstabr,
Position und Wohnung.
Offerten unter E . 675 an
ks - IÄ ^ -»Me um
39 Iabre mit Kind, sucht
einfachen braven Arbeit,
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Dff . u. T. 669 an
dev Tagbl .-VerloL

WA, M.
M-MOr. » Mg.

mssr -tirvm  i Mfctottwmtt « a gjjKAC- . « .. f, Afl rt11 iSlfllttitttf I 7» . I Utffl Ali A1IA ■“ • "Ä_'m k  *Eektkorke uiro. wejieu. j . - - , w 0,^
w. frei abgeholt. Schnitzer. Ert billigst ans Ontil ! WilkhiHM

”■  W « «mm, m  fIH*Pn
'Kaufe stets zum Tages- Gneiienaustr. 2. Tel.  . 4545 , . *,S gjn föfßrh
preis alle gangbaren , Reparaturen uttv UW -P1CIU
dorten ^ zum Ausreiten cu monai-

bis 16. April
verreist.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
leiden,Blutuntersuch.elc. |
Spezialarzt
approbiert in Wien

lJnst. Urolog.s
Moritzstr. 52.

Bon 1l -12 u. 6-7 abds.

ist wieder nach dem Emanatorium der Kochbrunnen
Anlaae verlegt worden, wo he auch lm ootiaeti

1frnmmei ihren Betrieb eingerichtet hatte. Zunächst
wird dst: Annahme von Gegenständen wieder auf-

sciRÄMÄ?
| wird noch bekanntgeeeben Es ware »u wunicken

Um'a7 ^ ch"fo? ut"wi ™m Lokal der Wilb-lmstrahe
gestalten wird wo km Verlauf von 5 Monaten 47^
Millionen für 2875 Gegenstände emZensminen w« .
brn Die Verkaufsstelle «""sucht nochmals dringe» ),
die zurückgelallenenGegenstände abzubolen. da drrw
nickt" meut ° um B « r°u! ansgettellt werden können.

!Gunst, billiger Möbelverkauf!
Mehrere »tür. Kleiderickränkeb» 009 Ml ., kpl Küche
op0 000 Mk.. vrachtvoll. Sofa u. 4 SeTTeX-80 000 Ml..
1 ru îf»-vol Vertiko 160 000 Mk . ein nubn voX ru,r.
Kleiderickranl 165 »60 Mk. Au^ ehttsch 6o »00 Mk

Umbau n" Soiegel 260 006 . guterb . Eisschr - nk 50 0 0.
Waschkommodê mit u obne Marmor 55 000 Mk

! u" i^ usibkDiv!nma? eiUchreibtisch lA 'oOOE °-r.
ickiedene l?elbilder ver Stück 8000 Mk. Die Sacken

sind alle Friedensware und tadellos erkalten.Kannenberg. Sellmundstratze17.

Schönes Kinderbett
Islomplett) und weißerKorbkinderwagen
Ipreiswert zu verkaufen.

Grobatscheck. Hellmundstr. 58 (Ecke Emser Straße).

Lehrer. 80 I .. m. Verm..
w. eins., bäusl . erzog., un-
belckolt. Müdch.. ntckt ub.
20 I .. wenn auch ohne
Vermög.. zw. Heirat kenn,
zu lern. Ernste, ntcht-
anon. Off. mit Bild un.
il. 6 an den Tagbl .-Mrl,

Geb. Herr
im Staatsdienst . . evang..
34 I .. Witwer , mtt biabr.
Tockter. eleg. einger 5-
Zim.-Wobn. u. komplett.
Aussteuer, wünschtideale Ehe
mit gutbürgerlick. Dame
Gei. Zuschrltten u. 3 . 668
an den Taabl -Versag.

OSricTilsessssssor

O ? . Friedrich Eckermann

Marguerife Eckermann
geb . Baactiel

VERMAHLTE.
Wiesbaden , 5. April 1023.

Wielandstrafte O.

Ml«
in den 40er Jahren . Ee-
schäftsm.. mit kl. Land¬
wirtschaft. Nabe Wiesb ..
evang.. wünscht Fraulein,
nickt unter 30 I .. kennen
zu lernen, zwecks Heirat
Ost. u I 673 Tagbl . V

Wir tsrtigsn bei billigster
Berechnung in kürzestei

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder*
Arbeiten

L.Schellenberg 'sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

[SWsis°MzeiW]
Frllhkurtofseln
u. Erdkohlrabi abzugeben

Habicht. Gärtnere».
Walkmüblstr. 56

« . fonstiges Altmaterial , einige Zeit m. ihrer
Größere Mengen werden , Arbeiterin ins Haus i
aböCf)Olt. ! - " —| t Wäicheamertigen . Aus-

«ttil . >üntiungen . Herrenhemden
Blucherstrabe 3^ Hof. nach Mast. Tadellose und

Eins, durch bie Torfahrt. fc{ne  Arbeit garantiert.
Telephon 6058. I ŝ eib. nimmt auch iür zu

V ’ 11 ’l Hause an. Offerten unt.HntCirtÖ)t llL675 an den Tagblatt-
Deutschu. Franz.

Studienassessor Grün.
Albrecktstr. 25. 1.

Junge Dame gibt ge¬
bildeten Ausländern. .

deulilhen Nköllicht.
Sorickt Fram . und Engl.
Slhreöe 1mTaL bl.5V. - Ti

Neutraler
Ausländer

sucht
MW  SlßnDertöUon
fjaS '-s.™!
nn den Taabl.-Berlag

Nerlaa erbeten.

G Spezial- „
Seidenwäscherei

nimmt noch
Damen-, Herren-

Feinwäsche
zum Waschenu. Bügeln an.

Kleider und Blu 'en
können in einigen Stunden
geliefert werden. Adresse
erb. u. E. 676 Tagbl.-Verl.

Englisch!
Junger Mann sucht

Sprachunterricht. Angeb
mit Preis unter M. 678
an den Tagbl.-Verlas.

DerlNM»Gesunden
fcw .. ■ 1^

Verloren
schmales gold.

Kettchen
a. Karfreitag a. d. Wege
Dietenmüble bis Adolfs¬
allee. Ee». »ule Betobn
abzng. Ab nlisollee 47. B.

Palmsonntag weitz-ieid.S-Zii feitrüaten
erl. Gegend Beetboven-.
irankfurter Str . Steiger.
Slumenstraße 10. 1.

BersW« ^
!!Diebstahl!!
Ein Fahrrad

schwarzer Rabmen. gelbe
Felgen . Stoßfänger am
Vorderrad, obne Schutz¬
bleche. neue Continental-
Vereifung. vor 11 Ilbr
morgens am Mittwoch.
1 Äoril . aus dem Flur
der Direktion , der Disc .-
Gefellich.. Wilbelmstraße.
entwendet. Für Angaben
zur Wiedererlangung
48000  Mk. Lelohnung

Wörtb st rabe 8. 1.

Bekeistgung
an Parkettplatz. Großes
u. Kleines Haus, gegen
Beteiligung an Nackzabl.
zu vergeben. Offerten u.
S 673 Taabl .-Verlüg.

ev. mit Anhänger , 6 Tonnen, nicht unter 60 PS .,
nur bestes Fabrikat, guterhalten, fahrbereit , sofort
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis an
Bierkönig , Dotzheimer Str 28.

Kaufe ständig zum höchsten Tagespreis

Flaschen, Listen.
Sektkorke, Eisen, Metalle
Papier, Lumpen, Säcke.

Althandlg. Fr. Acker
Weliritzstr . 21. — Postscheck 19669.

Speichersachen,
alte Möbel, Lüster

usw. kaust wie bekannt, zu den höchf .en Preisen

P . Enaelhardt . WeNritzstr. 8.

PWl.M«d!«si
Israel . Kultusgemeiude.
Michelsberg. — Freitag,
abends 6.45  Ubr . Sams¬
tag. früh 9 Ubr. Predigt
9.15 Ubr. nachm. 3. Uhr.
abends 7.30 Ubr. Sonn¬
tag. früh 9 Ubr. Fest-
segen. nackm. 3 Ubr,
Ausgang 7.55 Unt-, —
Wochentags, früh 7 Uhr.
abends 6.45 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. - Svnasoge
Friedrichstr. 33. Freitag.
Jom tov. Vorabend 6.45.
Jom tov. mors. 8 Uhr.
Iiskor 10 Ubr. nackm.
4 Ubr. abends 7.55 Ubr.
Wochentage, morg. 6.45.
nackm. 7.15 Ubr. abends
7.55 Ubr. , „ .

Talmud Thora - verein.
E. V.. Kl. Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 6J >Ubr. morg.8.30 Ubr. Mtncha 7 Uhr.
Ausgang 7,55 Mr . —
Sonntag . 8 Ubr. Wochen¬
tags . morgens 7 Ubr.
Mincha u. Maarif 7.15.

Mittwoch nachm., 3 Uhr, verschied
sanft nach langem , schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Karl Ulrich
Schneider

im 73. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Karolme Ulrich, Wwe.

geb. Schaub.
Wiesbaden , den 5. Aprll 1923.

PhilippsbergstraßeIS.
Die Beerdigung findet am SamSiag, den

7. April, vormittags 10V, Uhr, vom alten
Friedhofe aus auf dem Nordfriedhofstatt.

fMesflmtMQiien
Sterbefälle.

Am 3. Avril : Witwe
A Tiekte. geb. Schachtel
80 I . Kaufmann Karl
Neinbardt. 18 3 . Kaufm.
Wilbelm Roth. 18 I.
Sckäfer Jobann Krßler.
51 I . Wwe. Anna 3akobs.
geb. Flicker. 46 I . Wwe.
Agnes Basting. geborene
Bieger . 79 I . 4.: Alice
Sieg obne Beruf. 48 I.

Platin , Gold -, Silber -,
^'eE<  hau«'!aSÄ %¥ hfchSferd"*'
CaPl BÄ rl2Ät ersiaÄ - Etaf ®'
Se‘Ä mnuhr dianadcr denfschen EdeTmeta.uVnXstrie

g zur Verarbeitung gelangen. - .

Todes-Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft unsre liebe

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Marg. Katzmam
geb. Wkrschinger

im 70. Lebenssahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , EltvMe , Insterburg.
Steingasse 31.

Die Beerdigung findet SamStaĝ nachm.
3'/. Uhr, von der Leichenhalle deS Südsried¬
hofes aus statt.

Tode8-Anz8i£&
Hierdurch die traurige Mitteilung, dafi

mein Vater

Herr ElTlBnUBl Stähl
Priratler

am 4 April nach kurzer Krankheit im
Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Dr. Albert Stahl.
Die Feuerbestattung findet Montag,

den 9. April , IO1/ . Uhr, auf dem Süa-
friedhofe statt . — Kranzspenden und Bei¬
leidsbesuche dankend verbeten.
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500 reinwollene gestrickte Xinderkleider
in allen Größen, nur letzte Neuheiten,

<111750 . - 22 750 - - 24 750 --

8ln Posten reinwollener Striebiaeken
AY75L - 26 75° - 29 750*-

Wiesfoaden
Langgasse 83.

— Einen Tosten Tailtenkleider—
aus guten Stoffen

39750 .- 29750 .- fg750 .-

Sin Tosten Gabavdine-Taillenhleider
nur letzte Neuheiten

Qgooo.- gQooo.- 79000.-

Wiesbaden
Langgasse 32.

Größtes Spezialgeschäft für Darnen -Bekleidung.

WAUHAEU.
Heute SV« Uhr:

Letztmals der dritte Teil.
Ab morgen:

Der Wiking-Großfilm:

Der große Flirt
(Die Flucht inadie Ehe)

mit

Gunnar Tolnaes
Carolla ToeBle

Paul Otto, Albert Stelnrfick, Victor Plagge,
Arnold Bleck, Carl Heinz Klubertanz, Albert
Faulig, Hermann Picha, Robert Scholz, Paul

Bicnsfeldt, L. y.  Ledebour, Klein Rhoden.

K171

Ml -Ml 1
Taunusstraße 1

nahe Kochbrunnen.
Heute letzter Tag!

Ossi GsvaUa
in

Bor blinde Passagier.
Ein Spiel in 5 Akten
mit Viktor Janson,
Wilh. Diegelmann.

Gutes Beiprogramm.
Ab Freitag, 6. April;
2. Geschichte des gr.

Hauses:
Der Mord aas

Verworfenheit.
UKriminal-Schauspiel

in 5 Akten.

Waürtiiffi
I Pittenfilm in S Akten.
§Oiaplln plagt die

Eifersucht.
Originelle Groteske.

Jfarrg fiel
in seinem neuesten

Sensationsfilm

itimituiiimiiiiiiiiiiuiiiiuum.iiiiiimiiimiuiiiiimmumimmmimimiiiiiimimmmiiimiiiimiiiiimiiiiiimiiiimmimiimiiiiimiiiriiiiimiri

Freitag, den 6. April 1923 , abends 8V2 vhr:

CEesellsdaafts-übend

#
#

Wilhelma -Kasino
Wilhelmstrasse Ecke Sonnenberger Strasse

Das Heim der vornehmen Welt =

verbunden mit asahlreidteci UeSserrasdinngen.
Abend-Anzug Vorschrift . Tischbestellnngen frühzeitig erbeten.

Sonntag , den 8 . April 1923 , nachmittags 4 Uhr:

Der «rosse Tanz -Tee
4 ^ ifltfniuiinmiimiitiiimiimiiiHiHHiiiuiiHiimiiiiiiiiiuiiiHiiuiiiiiiiiiuiimHuiiiitiiiUiiiiuiiimimiiniiiiiiimiiiHiiiimiMiiiiuiaiiimiiiuimuiii

Künstlerische Leitung : Gustav Jacoby.

Kristall- Palast
Lichtspiele H

Letzter Tag:

die schwarze Paula
Sittendrama in 6 Akten.

Voranzeige!
Ab Freitag , den 6 . April 1923,

das grosse intern. Sittenschauspiel

Frauen,
die dem Abgrund nah...

In der Hauptrolle:
Mildred Harris Chaplin

(die Gattin Charlie Chaplins).

Kassenöffnung31/«Uhr — Anfang31/, Uhr.

15 fahrbereite

Ml-WMM
wnim..imii iiiiiiiiinniiiiim.nwmm
3—4 Tonnen, gebraucht,
aber wie neu. zu verk.
Preis ca. 2V Mill. Ndb.
zu erfragen bei Wagner.
JabnstraKe 15. 3.

Herrschaftsmöbel!
Ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellane , Aufftellsachen «Iw.

kauft zu zeitgemäßen Preisen

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Nerostr.18.
Tariere für Herrschaften kostenlos.

Täglich , ab S Uhr:

Die große Sensation

Jimmys
Jazz-Band.

Abenteurer-Drama
in 7 Akten.
Außerdem:

„Er‘als MÜL
HaroldLloyd-Groteske
Anfang tilgt. 8 Uhr.

ErhöhteEintrittspreise

Korbmöbel
aller Art. eig. Anfertig.,

emviieblt „
3 Mobren. Römerberg 9.Reparaturen.

Etagere, mehr. Küchen- u.
Zimmertischev. 5000 Mk.
an. schöne Wirtsch.-Stnble
8500. Robrstüble 11000 u.
15 000 Mk„ 2 Vogelbauer
Vogelbecke. Wandbretter
bviellachen. 1 eis. Garten
lisch. Gartenbank. Kinder
Garnit . (Tisch. 2 Sessel).Waschtisch. Ablaufbretter,
schöne Anrichte, für jeden
Zweck geeign.. )t -Geig«
g. Jnstr .. 26 000 Mk. a.
sonst verschiedenes ivott
billig abzugeben.

Klapper.
20 Rieblstraße 20.

Derkausszeit: Freitag u.
Samstag von 9—4 Uhr.

Schlafzimmer
komvl.. bell eichen, im kt
600 000 Mk. Raienkranz
Blückewlatz3.

Norgsn den 6. April 1923
abends ab 9 Uhr , in der neu renovierten

Wilhelmstraße 36L6 Wilhelmstraße

unter Mitwirkung erster Künstler

Überraschungen
Stimmung

Abendtoilette Verpflichtung.
Begrenzte Anzahl Karten
:: Eintritt M. 2000.— ::

Ootillon
Hawayan -Jazz -Band

Tanzleitung:
Meisterschaftstänzer

Herr Ernest

[ EtBQtS-HjMfe")
Kleines Haus.

(Re sid enz - Th eaterj.
Freitag, 6. April.

25. !8v Stellung Elammreihe 2.
Kabale «nd Liebe.

Ein bürgerliches Trauerspiel in
S Akten von Friede. v. Schiller.
fräs.v.Walter.Walter Zollinerdinand, s.S . OttoWollmann
von Kalb . . Bernh. Herrniann
Lady Milford . Thilo Hummel
Wurm . . . Dr. Paul Gerhards
Miller, Stadtmusik. . P .Wiegner
Dellen Frau . . . Marga Kuhn
Luise, d.Tocht. . IohannaMund
Sofie, Kämmers. . . Doris Botz
Kammerdiener des Fürsten

Friedrich Prüter
Kammerdiener der Lady

Edmund Kosieg
Bedienter des Präsidenten

H. Scheidweiler
Nach dem zweiten und vierte»

Akte je 10 Minuten Pause-
Anfang 7, Ende etwa 10 llhr.

sWhw-ÜWkltej
Kreltag , 6. ApriL

Nachm, t Uhr: .Kein Konzert.
Abends7. 30 Uhr im groß. Saale

Wiederholung des
Dritten Konzertes
des Cäcilien - Vereins

Wiesbaden.
L Bin aeutsones Requiem von

Jo anues Brahma.
2. Große Messe in F-moll für

Solisten, Chor u. Orchester
Ton A. Bruckner.

Leitung: Prot Fr. Mannstaedt.

Milda Goldberg- Thiele,Wiee' '
Solisten:

Fran Milda Goldber
'' iesbaden

nschenk,
Sängerin , Mainz (Alt).

Ludwig Ruflmann, Opern¬
sänger, Wiesbaden (Tenor).
Martin Abendroth, Opern¬
sänger, Wiesbaden (Baß).

Orchester: Städt,Kurorchaatar.

Opernsängerin, W
(Sopran), Frau We
Koi zen Sängerin, M
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PEtälen-lngeS ote^
{ Wew'ttchs

Air Färberei -Filiale «e-
iucktt Svrachkenntniste er¬
wünscht. ^ Offerten mitZeugnisabschrift .. Alters¬
angabe und Bild unter
L 674 an den' LgLLl-L

Saubete flotteMtmfRü
für Auffcknittgefchäft fof.
gcluckt. Vorzust. v. 9 .Ubr
rormittass ab Dotzbelmer

UW 11 WSMSWll
für kleinen .Villenhaus-
balt auf slerL oder 15.
Avril Segen., hoben Lohn
gesucht. . Näb . Mainzer

Sehr gute Dauerstellung
findet selbständiges

MimöWen
Mk SW

alt . bevorzugt , gut Kock.,
kinderlieb , vrima Zeug¬
nisse Bedingung ,n rem.
klein. Heim. , 2 Personen.
1 Kind . Tim vorstellen
von 10—12 u. b—6 Übt.

Frau Junger
Mainzer Straße 25. .

rum Berkaut u. Servieren
«fuckt.

Fr. Kaiplinger
FrieüriÄitrabe 11.

fGewerdliSes Personals
Eine verfette ,

Hausschneiderm
gesucht. Näb . Oltwanns.
Schenkendorfst raße 2.^ 2)_enkendörfstrabe L

liisiffsn
für Handboblsaum sei
fffnb. Taabl .-Nerlag . Tm

Geübte Häklerin
«es. ElsaHer Vlatz 5. P.

Soliüe freuen
, mH« M
- für Trinkhallen gesucht.
! Hoch, Dotzh. Str . 109.

Kotelwäickerei iuckt un-
abbängig « fleißige

UWck
die im Hotel schläft. . sich
auch sonst mit betätigt.
Uir gleich oder 15. Avril.

Neroberghotett

PlatzUweilel!»
gesucht.
Thalia-Theater.

Zuverlässiges tüchtiges.
nicht zu , jungesMädchen
gesucht Webergasse 4.

. Etaae.

reßkltt Mßhch«
oder einfache Stütze für
gam in kleinen Haushalt
gegen gute Vervilegung
u. gutes Eebalt ver foi
gesucht. Brandts.

liÄskiUÄ
Älleinmädchen

ob. einfache Stütze
zum 15. Avril gesucht.
Zeitgemäßer Lohn

_ Vcirkstrane 53. __
Gesckäftsbausbalt

sucht ver sofort oder
IS. Avril tüchtiges bravesAlleil»i>öi>Ail
welches kochen kann, gegen
hoben Lobn.

O. Gründer «.
17 Mauergasse 17^

Älleinmädchen
das kochen kann , in klein.
Hauskalt auf 15. Avr
aei Ndelbeidst rnße._L0
Braves ordentliches
Älleinmädchen
für engl. Familie bei bol!
Gehalt für sofort gesucht
(Hilfe vorhanden ) Vor
zusvrecken bis 11 Ubr vor
mittags Bodenstedtftr . 5.

Erfahrenes
Älleinmädchen
gut empfohlen, das koch,
kann, gef. Hilfe Vorhand.
Parkstraße 20, l.

mberes zuverlässigesmmn
welches etwas kochenk..
für sofort oder 15. Avril
gesucht. Lobn 12000 Mk.
Gute Pervtleg .. familiäre
Bebandlung . Zu erfrag.
im Taabl .-Verlag . Tb

Anstand. Junge
in die Lebre gesucht.
Bäckerei Franz Bücher.

Röderstrabe,

Lehrling oder
Lehrmädchen

von erstkl. Meister für
Friseurgeschäft sofort ge¬
sucht. Monatl . Vergütung
anfangs 8090 Mk. Offert,
u. T . 874 Tagbl .-Derlag.

wim  WsmWn
in Saisonstelle gesucht,

»uter Verdienst. Nab.
ttarentbaler Str . 4. 1 l

Mädchen gesucht
Adolfstraße 6. 1,^olsstra^^ ... -

Mt . ANWüM
ofort oder 15. 4. gesucht
Moritzstratze 35. 1,

Ges. tücht. brss. Fra «.
in Zimmerarb . u. Putzen
durchaus erfahr ., m. snt.
(Straf., in 8. Stelle . Ans.g . 878 Taabl .-Verlag,

Ordentliches
Allein Mädchen
w. kochen kann, bei bobem
Lobn in kmderl vausb.
gesucht Em ser Str . 34. P,
BT ^ ücht. .. best. Mein.
mädche». mogl. selbstand..
22 bis 35 I .. neben tagt.
Hilfe mit guten Emvf.
E Stell , b. hohem Lohn.
Nientadter Straße 15,

Sauberes anständiges
Allein Mädchen
zu fof. od. 15. Avril gel.
Zeitaem . Lohn und gute
Rebdl . Rdoffsallee 3o. 1-

Jüngerer Arbeiter
gesucht Sedanstraße 3

Gewandter
tücht. Diener

mit best. Empfehlungen
für sofort od. 15. gesucht.
Vorzustellen vormittags
10—11, nachmitt. 4—5
AMhelmftr . 30, 1.

jpÄiB
sucht ver sofort vassenden
Wirkungskreis . Offert , u.
B . 874 an den Tasbl .-V.
r &emerbmes  Personal )

Schuhmacher
sucht Heimarbeit auf 2
bis 3 Tage in der Woche.
Neuarbeit oder Repara¬
turen . Offerten u. S . 675
an den Taabl .-Verlag

Für m. Sobn (Mittel¬
schulbildung) sucke

MWWe
in gutem Hotel. Ott- u.
W 873 Tagbtt -Verlag.

24 Jahre , ledra . riwerl.
Fabrer . mit all . Nevara-
turen vertraut , »ur Zeit
rack m ungekundrgter
Stellung , möchte stck ver¬
ändern . am liebsten für
groben Tourenwagen . w.
möglich zu Ausländern.
Emvieblungen vorbanden.
Offerten unter T . 872 an
b™ Taabl -Verlag.
Sohn aditb . Eltern lucht

Möbl . Zimmer
mit In . 2 Betten gegen
höbe Miete gesucht. Für
Vermieter kostenir. Rolf

18üer u. Co- Lanaa . 28, 1.

Hausbursche
gesucht. _ , ,Schneiderei Humbrock

Webergasse _14,_

tüchtige Garnlererin , sucht für sofort oder später
B . Reul . Sedanplatz 1.

8lhu!ent!«stever Zmge
als Austräger gesucht.

Hofbuchbandluna
Heinrich Staadt.
Babnb offtraße 6.

s WM-WW ]
Weibliche Personen

f Ranfmünn-schesB-rfsnal^

hWMNßM
oder Stütze bei bobem
Lobn baldigst gesucht.

Frau LensÄ. 41

(2 Bersonen)
Mädchen

welches auch kochen kann,
für tagsüber . Vorstellung
bis Ubr ber Fell.
Schillinastraße 2._

Fräulein
sebr solid, sucht Stell , in
Konditorei od. Cafo . zum
Verkauf oder Servieren.
Gef. Angebote u. F . 678
au den Tagbl .-Verlag.
f ^SSWrEche » Personal^

Bei lmge MWen

l  Sausversonal f in bürgerlichen Haushalt
^ gesucht. So » . Dotzbeimer

6oi.RSWm
I oder Frau für vormittags |

in kleinen Haushalt sei.
qp^ ikstraße 24. Gib , P.

- ^ Böiitißtw laödjßn
Sol . Mädchen mit Zeugnis für Haus-_ _ - I ^ 1 11nt* OP-

welche Weibnaben gelernt
haben , möchten .stck bei e
Arzt als Eebilfinnen aus-
bilden . Off " « . 675 an
den Tagbl .-Verlag.

MstLNe
als Graveur . Lithograph.
Offerten unter U. 673 an
den Tasbl -̂Verlas.

Äusländrr (Ebeoaar ob.
.Kinder ) suSt mobl. oderIgici ! teilweise möblierte

* 4'3iE»®oin«ng.
10  Offerten unter O. 678 an

T ogbl .-Nerlag.
Familie

(2 Personen ) sucht
möbl. Wohnuna

od. Schlafrim . u. Küche,
für 3 oder 6 Monate . Ost.„ 9 k ?< Taabl .-Verlag,

rnuum  WFNM
sucht möbliertes ,Wohn-il  Wlltz.
Iund Küche. Wäscheu. Ge¬
schirr kann gestellt werd.
Offerten unter O. 874 au

tkstUikWt
- - ihmner. möbl»

Zum baldigen Eintritt durchaus erfahrene zuverl . ^ ^ erfonen, und ei«

Erzieherin
Salon , sowie Küche oder
Kückenbenutzung. mit un¬
gestörtem Ettlgang . O.i.

! unter H. 675 an den
-̂ ogbl -Verlaa . —

(5e0. sehr Mte .ZamE
für 10 fahrigen Knaben gesucht ; b . ste Zeugnisse | jofoit gesucht Äöu
erwünscht . Weinbsrgstratze 8. _ _ MW» « l
Herrschaftlicher Villenhaushalf sucht , Z^ mer. ie mit dovv.

" Bett , und Kuchenbenutz..
für boll. Fam . o. Kinder.
Näbe Kochbrunnen. Oil.
unter K. 871 an den
Taabl .-Nerlac,.

Herr sucht gutes

fiinöergottnstin
aus guter Familie zu 4i. !
Jungen u. zum Beaufsich¬
tigen von Schularbeiten
für 12iäbriges Mädchen
(Lvreum) zum 15. Avril I
gesucht. „Kiebl.

Adolssböbe.
Gottfried Kink -l -Str . .2,
Sofort gesucht

Binüorptioooiin
möglichst gevrüfte. für
8 Wochen alt . Baby , von
1—6 nachm. Gute Zeug¬
nisse Bedingung. Adresse
zu erfrag . Tagbl .-B . Sz

Gesucht ver sofort ein
junges
gebildetes Mädchen

aus guter Familie , das
sich der Krankeuvilege
widmen will : ferner ein

junges Mädchen
für Hausarbeiten . Ge-
legenbeit zum Nähenlern,
geboten. Eebalt nach
Uebereinkunft. Offert , m.
Zeugntsabschr. an : Frau
Oberin von der Goltz.
Wiesbaden . BiebrickerJ:_ ms.

Ortit nMßttCS

^Gesucht" selbständigeKöchm
mit etwas Hausarbeit in
Bill -mbausbalt sofort od.
15. Avril , bei zeitgemäß.

Mosbaiber Straße 28,
Tucktige jüngere

für eine ausländische
Familie (3 Personen ) m.
Kind , für Kucke u. Haus¬
kalt gesucht. Euter Lobn.
gute Kost. Soreckst. 1—3,

Lobn . Nerotal 55. L.
Ehrliches wcht.
Mädchen

gesetzten Alters , od. Frau
zu Herrn in gute , lehr
angenekme Stellung , ge¬
sucht. Räberes zu ernag.
im Taabl .-Berla ». To
Älleinmädchen
gesucht, das gut kocht.
Borstell . mit Zeugn . taai.
von 10—12 u. abends ab
7 Ubr Pik toriastr . 17. P,
Braves Mädchen

i das kochen kann fof «ea.
Koben Lohn gesucht Kirch-
gaise 48. Konditorei,

Junges tüchtiges
Hausmädchen

ver sofort gesucht
m Nerotal 15.
Den non . Jeannette"Ad.» tzK

15—17iäbr .. für kl. Saus-
balt mit 2iäbrig . Kind,
bei zeitgemäß . Lohn und
guter .Kost zum 15. Avril
oder water gesucht

Dismarckring 10. 2 r.
, Suche tüi  meinen klein.
Hausbatt ” -

, ärbeit ^von ' 8—3 Ubr ge¬
sucht. Singer . Ellenbogen-
aasse 2, _ _ _

zmßi>.WWil
von 9 bis 2 Ubr geiuchl.

| gu «in Grobenstr . 12. 1,
Stundenfrau

I täglich morgens 3 Stund,
gesucht. „ .Ackermann.

Onbustraße 16. 2 <51,
, 5ß . Monatsmädchrn
über Mittag sei. Moritz-
straste 56. Part, _.
Monatsirau iür kleinen

Sausbalt sei. Eltviller
Strotze 1. 2 r .. morgens.

Jüngere Monatsirau
2—3mal wöchentlich von
8—12 Ubr vorm, gesucht
Rbeinstro tze 107. 1. _
Ehrliche fleißige

Waschfrau
gesucht Schlickterstr. 6. 1.
t 'MSnnlMeWsrsonen ]
f KanfmS«nisl̂ e»P « f»nai^
Wir suchen für unseren

Möbeltransport
einen tüchtigen

f1 Sau sversonal ^mm.«A«
gewandt und, intelligent,
22 Jabre . juckt Stelle be,
nur wirklich vornebmer
Dame , in erstklass. Hause,
als Jungfer . Ente Be-
bandluna Bedingung . Off.li 07L Taabl .-Berlaa.

Bessere unabhängige
Frau

suckt bei alleinstebendem
älteren Herrn die <rubr.
eines Hausbalts zu uber-
nebmen. Ofiert . u . U. 872
an den Taabl -BerlaL —

Fräulein
aus guter Landwirtsfam ..
;)5 Jabre . durchaus eri.
im Haushalt , s. ander¬
weitig Stellung . Oif . u.
M . 872 an den Tagbl .-V.

Wm «dH
hier fremd , iuckt St . als
Hausmädchen in besserem
Hauie. Näheres b. Horn.

>Dotzb. Stra ße 46. Etb . ll
Junges Mädchen

iuckt Stelle als Kinder¬
mädchen. am liebsten bei
Ausländ . Nab . Müller.
Fabnstraß e 44. Stb . 1 l,

Mb. Mlllsiil

Herrscuaiiiicuer vuicuu » « »“ “ « - -

peclehte Hüdiinu. gemandles
ZimmBcmadäien. __

Vorstellung erb . zwischen 9 u. 11 Uhr vormittags I Herr sucht gutes
u. 3- 4 Uhr nachm . Hoher Lohn , gute Behandlung I ütObl . ZlMMSk
u. Verpflegung._ Hoeppe , 1 arkstraße 33. L ulU bet  Stadt , wen»

möglich mit .Zentralbeiz,
und levar . Eingang . Off.

Iunter K. 885 an den
\Taabtt -Ve rlaa . —

Ein Fremder
sucht zwei gut « SLlierte
Zimmer mit sevaratem
Eingang tm .Zentrum.
Offerten unter K. 667 au
hett Taabl .-VerlM2

Bankbuchhalter
durchaus seWändiger Arbeiter für Dauerposten sowie
erfahrener

f| !to unD 6orten*§flnöl«Asffäs«t ggaassf ata
Bedeutende Buchhandlung in Wiesbaden wM

einen gevildete « jungen Mann als

Volontär
einstelleu. Gefl. Angeb. unt . D. 671 TagA ^Berl.

[ Setmiclun^H

)ttexten umci
-n Taabl .-Nerla), —Suche2 schön
möbl. Zimmer

mit Kückenbenutzuna. am
Kaiser-Friedrick-Rlng,od.
sonst nur Dabnboisnabe.
Offerten unter L. 873 an
von Taabl .-Berlag .-

[ KMen -me 1
Möbl . Zim.. Mani . uiw.

Alhmir ÄLL:
Mautbe . Luffenstr.16. Stb,

Gut möbl.Zimmer
freie Lage. Näbe Nerot ..
an best. alt . Herrn zu v.
Off, u. M. 873 Tgbl .-V.

IKeller. Remisen. Stall , rc.
Erftlasstge Garage.

für zwei Autos . Nabe
Hauvtbabnbof zu verm.
Off. u. K. 673 Tagbl .-Vl.

Adolfftr. 6. 1. m. Mani ..
2 Betten , volle Venston.

Zimmer
zu verm .. schön neu ein¬
gerichtet. mit und obne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a -vis dem Kurhaus
Abeggstraß». 4. ^ Eingang
Sonnenberger Straße 24.

«gWe I
sende Ihnen kostentt

liet. Mauthe .Luisenstr.18

14_ s Zimmer, per sofort gesucht. Hohe Bezahlung.
Offerten unter M . «75 an den Tagbl.--Verlag.

ru ausländischer Deutsch
sprechender Familie . Hob,
Lobn. beste Vervilegung.
SÄS.
der Hausfrau von guten
Leuten gesucht. Familien-
Anickl. Roonstt . 8. 3 lks.

Sausbalt (2 Perl .) , tücht!

OlietL MWN
| für alle . Hausarbeit geg.
zeitgemäßen Lobn. Vor¬
stellen 3—5 Ubr.

Fra, , L. Lorch.
Neudorfer St rs .ße. 4,

für den Außenbetrieb geg.
bobes Eebalt . Merten u.

!v . 884 an  b -n Taabl .-Vl-

Gesucht
FchmNß(Mnjtlßc)

zur Leitung e. Kabaretts.

„ ji , f.  am liebst, com
lliy , Lande, sucht
Earl Erb.

Wein - u. Feinkostbandlg.
Bismarckring 11.

26 Jabre . mit Zeugn.
u Svrachkenntnm , sucht
Stellung nach Holland.
Off- u. l
Ein Mädchen

v. Lande sucht Stelle bei:
guter Bebandl . u . Esten.
Zu svrecken .Freitag , zw. >
4ii . 8 Ubr . Eartenieck-
itt-atze 33. - - -- -

zunges nettes« W
welches etw . näben kann,
sucht Stelle in gutem
Hause. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Tu

Wir suchen möglichst per sofort einige»Räume!
ifür Büro Lageru.kl. rubige Fabrikation, in Wies¬
baden oder nächster Umgebung , auck Sonnenberg zu
mieten oder entsprechendes Anwesen zu kaufen. Aus
ÄLuusch könnten kleinere Raume m Tausch gegeben
werden. Offerten u. T. 675 an den Tagbl .-Verlag

Großer , einige hundert Personen fass.

2 Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort geiuÄt . Hob, Lohn.

Dr,e «t>

ZT  Männliche Personen j

^ «SewerbÜcheS P̂effo NnO I ^ ^ ^ufnrSnnisch-s Personal )
Ein Violin- und
ein Klavierspieler

für Samsü u. Sonntags
gesucht. Caff ..Union

tiebri.Biebrich «7 Äh. _

gesucht.
Theodor Ries.

Taunusstratze 7.

Wgek Mm
!aus guter Familie 20 J . I
alt mit Obersekunda-
Reife . iuckt Stellung auf!
Kletn -Bank , Wechselstube
oder ähnlichem Unter¬
nehmen . Engl , u. ftanz,torackkenntnlste, Off.u., 874 an den Tagbl .-
Verlgg-

Saal
nebst gedeckter Terrasse

am Rheinufer gelegen , mit wunderbarer
Aus 'icht, sofort zu verpachten . Anlage
eignet sich speziell als Spiel - , Konzert-
und Tanzsaai.

Angebote erbeten unter Z . 5 an den
Tagbl .-Verlag . F189

RMM
für 1—2 Last-Autos
unterzustellen sofort gesucht, evtl. Hauslauf.

Franz « rasch, Oranienstrcche 3.

Ein bis drei

werden in der Näbe des
Kockbrunnens gewünscht.
Offerten unter E. 673 an

(Zentrum der Stadt ) fof,
gesucht. Off. u. T. 8,3 an
>>sst Taabl .-Verla8 .__

ftlilÖ&IJl«
sucht Herr in gehobener
Stellung . Angebote unter
D. 674 an den Tagbl .-Vl.

Berufstatt Fräul . suchtfreunm. nm Wnrsc.
Off. mit Vreisangc.be u.
tl 875 Taabl .-VerlaL—

Junger Herr sucht

WUMZiML
!!» WM

» « « WM
von besterem Handwerker

SÄ
möbl. Mansarde

aeaen Hausarb , Off.NNd. Tagbl.-Vtt
Per wrort gejucht

2 Zimmer
von Brautvaar . Offerten
mit Preisangabe unter
M. 674 an den Tagbl .-M,
Ehepaar luchr
4 leere Zimmer

zu mieten. Offerten unt.
S . 678 an den Taabl .-Vtt

Werkstatt
zu mieten gesucht, eventt
vauskaui . Ofserten unt.
O 673 an dev .X.ailhlfgL

2 Räume
für Bureau und Lager,
möglichst Parterre , soso«
gesucht. Offert , u. 8. 632
cn dev TagÄ . Verla «.
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Junger Herr sucht

gilt« 1.MM
in bester Lage . ev. mit
Vension. Offerten mit
Vreisangabe unt . E. 674
an den Tagbl .-Verlag.

Separater
Raum

mit elcktr. Licht u. Wall .,
zentrale Lage , gegen guteBetaklung ver sofort ge¬
sucht. Anlcklieb. möbliert.
Zimmer angenehm Ang.
u. <5 673 Tagbl .-Derlag.

c Wohnungen
zu vertauschen
Freie Wohnung

2 Zimmer und Küche,
gegen 3 Zimmer u. Kucke
zu tauschen gesucht. Off.
u. D. 868 Tagbl .-Berlag.

SclDperfept]
f « avitallen -Angebote 1

An rentablem llnter-
«ebmru beteilige mich mit1—2 Millionen Mark
still oder tätig . Sicherbeit
Bedingung . Offerten unt.
(£. 674 an den Tagbl .-
Derlag.

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

statt mrritli
L. Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Ttiklittbsos/Ftrnrat 1150 - 83.r

Chaiselongues . wie neu.
ivottbill . Taver . Bender.
Adlerstrabe 66, Bart.

Chaiselongue
billig zu vcrk. Zindel.
Steingaff ? 3s,

ZmMm
t Jmmovillen -DerkSufe }
ftjfnfpr Geschäfte. Läden.allerwärts verk.
Mautbe . Luiienstr . 16. Stb

liSilfT
ein Diwan mit neuem
Gobelinbezug vreisw . zu
verk. Bernhard . Oranien-
'i- atze 60. Mtb . Darf.

Wirtschaft mit Saal
auch für Fabrikzwecke ge¬
eignet . zu verkaufen.
Schönes Etagenhaus
Adolfsallee . vreisw verk.

Rdeinisch-Lotbrmg.
Jmmobilien -Eeschaft

G. Bergmann.
Häfnergaü - 12.

WWLOS
iöksÊsi
mit . ohne Möbel , Piano,
wegen Answand ., 11—17
Millionen ») ,vk. Rückporto.
Off, u. B . 87« Tagbl.-Berl.

Billen-
bauvlatz in schönst. Lage,
bei Kurvark zu verkauf.
Off. u. D. 672 Tagbl .-B.

W Ätpaat!
Küche, aebr .. helleich,

lackiert. 300 Mille . Dezi¬
malwage . 10 Ztr .. Sckieye-
aewickt zu verk. Martm.
" ihilivvsbergstrabe 37 2.
WUMMWU

neu. sehr billig zu verk.
Kassel.

ScharnboMratze 7. 2.
6 Elchen-

SütifWUtmet-StOII'C
u. Klubtisch im Auftrag
u verk. Sein ». Stern»
ieraer . Waldstrabe 49.

5linderstühlchen
»>l verkaufen bei Knobel.
LöhM ratze. 32. ,1 ._

Gartentische
(□) zu verkaufen.
Sohmann . Sedanstrabe 3.

Beteiligung
an gutem Unternehmen bis 30 Mill. (ev. Kauf)
von ser. Kaufm. ges. Off. unter St.  672 an
den Tagbl.-Derlag.

500  Dollar oder 10000000  Mk.
auch geteilt , ru Geschöftszwecken auf einige Monate

gesucbt . Vergüte
20 'l0 Zinsen per Vierteljahr.

Gef. Zuschriften , welche streng diskret behandelt
werden , unter O . 075 an den TagbL-Verlag erb.

Ervtzec uiqhD  Pleuel
geschliffenes Glas , billig
abzugeb. Straub . Sckwal-
>acker Strobe 50. 2.

Wohnungsnachweis - Bliro
Bahnhofstr . 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

©raset Gisiü!uni
2 Türen , sowie 1 Firmen-
ckild billig zu verkausen.

Witteritein.
Kleiststr. 2. nickt Laden.

MW
l Privat -VerkSufe )

Auiichnitt -Geichäft mit
Warenbestand soi. zu vett.
LÜ ^ _.U_Lvz,TaM ^L

Eine gute
Milchziege

u verkauefn bei Deutz.
einbergstrabe 82._

Amrs -Ar
mit Kasten, engl. Cetter-
bündin . gelbe und rote
Oleander u. Leiterwagen
wegen Wegzugs billig zu
verkaufen.

Wendland.
Gneilenaustrabe 23. 1.
2 in. Leabübner , u verk.

Bücher. Keisbergstr 11
Br . Serren -Schreibzeug.

yeu . weit unt . Breis , verk.
lobr . Taunusstrabe 18. 3

Toiletten
Necessaires

Facett » Soiegel (curvre-
voli ) . vbotogr . Aovarat
(9X12 ) mit Zubebör . U.
3teil . Herbarium zu vk.
Adr , im Taobl .-Berl Ti

Mcbrer « eleg. D.-Süte
zu verk. Rotb . Luiien-
str-ibr 7- 1

Garnierte
Damenhüte

n 8000 Mk. an »u verk.
itumvreiserei u. Modrs,

Blei » strabe 20.

wg. heiges fiojtflm
S 42) billig zu ver-Straub . Sckwal-
backer Strabe
Sebr eleg. schw. .neues Taftkleid

mit weib . Creve de ckine
billig zu verkausen bei

rro . Kaiser > Friedrich
ino 40. 3. Stock.
Mnkellil. Maiitellleid

neu . Gab ., grün -weib ge¬
mustert . Bottekleid zu
verkaufen . Mundt . Am
Römertar 3. 2.

Strickmäntelchen
für 3:äl>r.. W. Damen-
Salbick. (Gr. 37). ^ kl.Leiterwagen für 1 Ztr ..
k. ». Reibmasch.. Kinder-
vult zu verk. Schober.

VelsWTKßlinzuge
sowie ein Bosten helle

FrWljls|lö||e
im Auftrag preiswert zu
verk. Schäfer. Eltviller
Strabe 18. Mtb . Bart , r.

Ein moderner
neuer Anzug

mittl . ©töjse. zu verk. beiManov.
Bismarckrinn 5. Stb 9

2 Anzüge
zu verk. Lehmann . Kaif.-
Fri ^drich-Rinä 47.  2 I.

Setr . Sommer -Anzug
(Er . 52) zu verkaufen bei
Trebit . Jabnstr . 30. 1 I.
Händler verbeten
Knab .-Ainua u. Mantel

für 10—14iäbr. u. Sckube
u verkaufen bei Roth,
' uffenstrabe 7. 1
Schwarze Svangenichuhe.

neu lEr . 37). Lack-Salb-
ichuhe. tadellos (Gr . 38)
zu verkaufen. Anzulehen
Donnerstag abend und
Freitag vormittag.

Svieb.
Gericktsstrabe 3. 1. Stock.

1 Paar neue graue
NMHUWlniir
(Grübe 36) und 1 Paar
neue braune

Span MW
(Gr . 37) äuberst vreisw.
zu verk. I . Vogt. Kaiier-
Friedrich-Ring 2. 2. Än-
zufeben zwischen 1 u. 3 u.
abends nack 7 Ubr

KA-ilj. leid. Oberrod
vlilliert . Eolienne .Seide.
nur für schlanke Figur.
,U vk. Krovv . Mosbacker
§tra M^

euer Batnenmantel
isw . zu verk. Rücker,
lenenftrabe 18. Part.

Herren-Stiefel
(Gr . 40). neu. zu verk.Bort. Kavellenftrabe 16.
G)b 3. 2- 6 Uhr -

1 B. neue br . Serren-
Stiefel (Er . 43) zu verk.
Breis 30 000 Mk. Münch.
Riamarckrina 43. 1.-

Schulbücher
des Ref .-Realgmnn . und

Aquarium
zu verk. Gute . Rauem

Strabe , 14. 2 rtbaler , Strob e 14 2 r. ^
Eichen-Sverie,immer

LNl. Pager. jabn str,M
2

ganz neu. billig zu verk.
Senbach. Adelbeidstr. 16.

Phaenomen-
Motorrad . 3)4 PS. unter !.
Riemsch.. Leerlauf , verk.
billig. M. Doerenkamv.

Zu verkaufen
komplette neue
Bdtlafjimmet-
Marmor - Garnitur,
besteh, aus I Wascht.- u.

2 Nachttischpl.
250 000 Mk.
Krüger , Dotzheim,

Luisenstr. 6.

Ladeneinrichtung
weib. mit od. obne Laden,
zu verk. : 1 Schrank. Theke.
Erker . 1 ar . Schaukasten.
1 Fabnenichild.

Haas.
krbacker Strobe 4. Laden
Gebrauchte guterhaltene
Nähmaschine

,u verkausen bei Sturm.
Moritzstrabe 20. Part. _(Einh PS.
mit Schleifring - Anker.
Kuvserwicklung. Marke D
E. W.. orciswert zu verk.
Ein Dobermann , guter
Wach- und Begleitbund.
sehr scharf, eine Federrolle
mit Patentackien verk.

Rücker,
Helenenstrabe"T Bart.
iiliiilipF.

auf 30 PS. Chassis vaff,
»u verkaufen.

Karofierie -Werk
R. Herrmann . Wiesbaden

Emfer Strabe 25.

ZAfW -liulOm
(Robbau ) für 5/12 PS..
Bugatti . Karollerte -WerkR. Herrmann. Wiesbad..
Tmier Strabe 35.-

70 Ztr . Tragkraft , eine
Blockrolle, t Waldwaaen.
1 Federbandwagen . ein
Svitzblaiebalg , u verk.

1 B . S . A.. engl ., tadell.
ohne Seitenwagen . 1 All-
right . 3.9 PS. schnelle
Svezialmaschine . 1 R . S.

. Kettenmaschine . 3 E.
Kuvvel .. Kickstarter.t

5 PS. 1 R . S . U.. 3 PS
3 E . L. K.. Kickstarter
1 Eickler . tadels . 3 G. L..
zu verk. Tausche ev. gegen
1 Zol . W
Maschine.

Zauderer - Eetr.

. Fröhlich.
Mi 'trabe 86.

2 Monier
1 luDerepieooi
sehr vreiswert zu verk.
Kreidet . Biebrich a. Rh.

Ratbausftrabe »0.

MolMllO
sfafnir - Svortmodell . SH
PS. gegen Höchstgebot

zu verkaufen.
Löwenthal . Rbeinstr . 17.

1 Wanderer-
Motorrad

2.8 PS, zu verk. bei Reu.
5,elenenstraste 16.

vpel-
ÖilfsmotottQö
aß neu . vreisw . zu verk.

Wilb . Reibling.
Kleine Kirckaasie 4.
CM-morriio

1S .P8 . Marke ..Selo “. Juverk. Karosserie - Werk
R. Herrmann . Wiesbad ..
Emker Strabe 25. Fern-
ivrecher Nr. 1298.
Zu verkaufen ein

Jjanöettt “'
Seifenmaoen

. Motorrad : gut bereift,
neu laickert. neu aeoolitert
und Windschutzscheibe, ein
komvl. Hinterrad s. Hilfs¬
motor (Fahrrad ) , mit vr.
Bereifung , preiswert ab-
iuaeben bei Touiiaint.
Scharnborttitraste 6.

Prima Fahrrad
vreiswert zu verkausen.Heilmann.
Johannisberger Str . 3.

Prima Herrenrad
faß neu. vreiswert abzu-
aeben bei Müller . Bis-
marckrina 31 2 bei Dörr.

Prima Fahrrad
mit Toro .-Freil . n. gut.
Bereifung zu verkaufen.

Schenk.
Bertramstrabe 19. Mtb . 3

kchöner MinDecniaaen
billig zu verkaufen . Höhn.
Oranienstrabe 60. Part.

Gebrauchter

SW. -SMlimen
mit Verdeck zu verk. Zu
kauf, gesucht Kind .-L.auf-
stüblcken. Näh . Steiger.
Blumenstrabe 10. 1. ,
Wegen Abreise billigst

zu verk. sebr gut . kleiner

zisslarl-Ssk»
faß neu . Goldichoe«. KI.
Wilbelmstrabe 7. 2.

Weihe Kinder -Badew.
mit Gestell zu verkausen.

Foerßer,
Friedrichstrabe 45. 3.

Vorfenster (Vitsch-vine ).
verglast . 119—220. zu vk.
Anieben zwischen 11 und
2 Ubr bei Klein . Schrer-
stelner Strabe 34. 3.

N̂ ilir Aajche«
md mm  üBeinlljlen,

Fösser il  Kellerelarl'lkel
zu günstigen Preisen zu
verkaufen. Näheres im
Inabl .-Verlaa . TI

WÜrtMT
Eine Fuhre Tori Grus

abzug. Koblenbandlung
Carl Weygandt . Bortßr . 3
( SSnvler -BerkSule i

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren-Anzüge. Schtuvier.Holen. Smokings. Fracks.Sebröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.

Seieseaüellsliias!!
Piano

Mil Phmolllu. Sollen
zu verkaufen.
_ Schock. Sahnstt . 34. 1.1

m Eicken, dunkel gebeizt.
Büfett , in der Mitte vor-
gebaut . mit reicher
Schnitzerei und Kristall-
Facettverglas .. 1 Kredenz.
1 Äusziebtisch. 4 Stühle
mit echtem Rindleder -Be-
zua. 1 356 000.— Mark.
Divlomaten - Schreibtisch
275 000.— Mk.. 1-. 2- u.
3tür . Kleiderschr.. Matr^
Betten . Deckbetten und
Kissen sebr vreiswert.

Bauer.
Wellribftrobe 51.

Enterb , altdeutsches
Speisezimmer

schwerste Ausführ ., vreis¬
wert zu verkaufen.

Möbelhaus Maurer.
Dotzbeimer Strabe 49.

|ByuilUUaipeifejimmec
eick., kastanienbraun geo.
Bracktit .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkausen
Roienkranz. Blüchervl. . 3.

Modernes

lklezonler
mit 2 bockb. Betten mit
Einlagen , massiv eichen.
950 Mille . 2 bochh. nutzb.-
ool. Betten m. vr . Ein !..
500 Mille , ein 2sckläs. g.
Bett mit Robb .-Einl . u.
Deckb.. 220 Mille , gute
2tllr . Kleiderschr. 120. 250
u. 280 Mille , schön. Sosa
mit 6 Stühlen u. runder
Tisch 290 Mille . Walckt.
m. Marmor , u. kl. Svieg.
27 Mille . Küchen - Einr.
140 u. 285 Mille . 1 Rodr-
Cbaisel . 26 Mille , neues
Sofa (Peddigr .) 60 Mille.
3 Eisschränke ä 150 Mille.
60 Stck. Stühle , fast neu.
ä 12 Mille . Diwan mit
Umbau 180 Mille , eine
Tbeke. 2 Mir . lang , ein
Kokos-Tevvich. 7 Meter
lang . 1.75 breit . 75 Mille.
3ilam . Easberd 25 Mille.
1 eleg. fast neuer Kind .-
Lieaewagen 80 Mille.
Bilder u. Sviegel . zehn
Gartenstüble ä 5 Mille
uiw. zu verkaufen.

21. Kettner.
Neugasfe 19. Stb . 1 St.
Anzuseben von 10 bis 12

nd 3 bis 6 '̂ Ubr.I
Kinderbett . Nachttisch bill.
zu verk. Meier . Adler-
strabe 53.  _

Gebr . Kücheneinrickit. von
85 Mille an . Tr .-Sviegel
mit Marmor 00 Mille . 1
u. 2lür . Kleiderickränke.
Waschkommoden mit und
ohne Sviegel . einz. Nackt-
tisckte. Diolomatensckreib-
tiicke. vol . u. lack. Bertik ..
vrlma weibe Metallbett,
mit Matratzen , vrima
Balsteraarni ûr .. He r̂ -'n-
zimmer -Möbcl u. andere
Gebrancksmöbel billig zu
verkaufen.

Schmidt.
Helenenftra be 24. Bart.

Mahagoni-
Umbau

m.6p!egkl».6lliraMen
vreiswert abzugeben.

Si - ver. Rieblitr . 11.

Pol. UGIomsT
mit Marmor billig abzug.

A. Ochtz.
Dreiweidenitr . 7. Erda.

VL flQngt  ru eurem NutzenIPi 1 o
zum Stfefelputzen

F92

Silber u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

DIS WlMN
OkMe MM

Pani Enzelmann.
llhrmchemeiller.

Michelsbölg 13. 1. 6tod.
Zinnteller u.
Backensessel

f. Sammelzw sof. zu
taufen gesucht. Eil-
ana . D. 872 Taabl .-B.

Motgllllh
2M  PS . in gutem Zu¬
stand u. fahrbereit , mit
Zulaffungsvaoieren . billig
,u verkaufen.

Schmidt.Helenenstrabe 24.EuierWi. rerrMüd
billig zu verkauf. Rendel.
Djsmarckri ng U . 1.,

Küchenherd
93/62 cm, fort neu verk.

Karl Psesfermann.
Gneisenauitrabe 2.

Küchenherd zu verk.
Lumb. Friedrickrtr . 29 1.
emnill. BaötTüßnnei
Gasbadeöfen verk. Becker.
Döbenftrabe 2.

I fiaufgejutfie
Zu kaufen gesucht:

1 gutgehendes
Geschäft

mit Wohnung , od. etwas,
das dasür emgertcktet
werden kann, in Wies¬
baden. nur gute Lage , am
liebsten im Zentrum . Oif.
mit Breis unter E. 675
an den Tagbl .-Verlag.

Fein, antit. Pvrzellnn
(auch Cfiina ' gesucht. Off.
ii L. 676 Taabl -Berlag.
Guterhalt. Anzug

Ul kaufen gesucht. Rendel.
Bismarckring 11. 1.

liirt. Sinai
bunt, mit schönenj
Farben , zu kauf. ges.
Gesl. Off. tu. Preis u.
L. 600 Tagbl.-Verlag.

Suche bessere Kmder-
Garderobe u. Schube für
mein 2iäbr . Töcktercken
zu kaufen. Bin «. Sckarn-
borstrtratze 19. 1.

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
L.  8 88 an den Tagbl .-Bl,

Zu kaufen gesucht ein

Piano
nur von Brioat . Off. u.
T 678 Tagbl .-Verlaa,_

Ales Mm
mör lickst schwatzz. zu k.
gesucht. Off. u. D. 673 an
den Taabl .-Verlag.

Keuse Mö!>el, Ml%
Herren, u. Damenkleider.
Wäsche. Schube und dal.

Joi . Lckwarz.
§leichstrast04 ._ 2 rech ts.
Meiderfchrank

Vertiko, Waschkommode.
Tisch. Stühle . Sofa , zu
kaufen gesucht. Meier.
Adlerstrabe 53

l.ong Shaw!
oder türk. TekorationS-
stof? in schönen lebhaft.
Farben v. Liebhaber zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
u E. 672 a. Tgbl-Berl.

Sebr guterbaltener

lenn mm
Rr . 14 oder 14'4 . sofort
su kaufen gesucht. Sckrist-
licke oder mündl . Off. an
Villa Leola. Wiesbaden.
Cratbrtratz e^ .

Tennisschläger
gut erkalten , zu k geiucht.
Off, u. S . 672 Tagbl .-B.

Tennisschläger
zu kaufen gesucht Off u.
F . 675 an den Togbl -B.

Ahnenbiider
Miniaturen , auch de¬
fekte Gegenstände, v.
Sammler »u zeitgem.
Breiien zu kaufen ge
sucht. Slng. u. F . 672
an den Taabl . Verl.

An-, Verkauf,
Umtausch!

Musikinstr. u. Antiauit ..
Meisterinstr .. Streickbatz.
Cello. Viola . Violinen,
ferner Mandol .. Gitarren.
Zitbern . Flöte . Klarin .,
voboe . 1 Zug-Pviaune.
»cklagzeua u. Erammo-
obon verkauft.

Cabiniarz,
. ssvalra mit rast? 25.
Vetr .»Lampen u. -Oesen

kauft Rohr . Taunusstr . 16

£ mm
zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten ^ ^^ r ff-  876 an
Mcheneinrichtung

od. nur Sckrank ges Off.
mit Vr . E 826 Tagbl -V.

Ein elegantes kleinesTonneau
sofort zu kaufen gesucht.
Ilhlander , Wiesbaden-
Bahnhotz, Jdsteiner Str.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter M. 666
an den Taabl.-Bcrlag.

Neues oder !ebr aut
erbaltmesMotorrad
(mittlere Stärke ) su t
geiuckt.

Schellenbera.
„B ackarack am Rhe in.
leöJTpii

(auch revaraturbedürftia)
u. Hilfsmotor zu k. eel.

Henninger.
Oranienstraste 62 Hth . 2.

sofort zu kaufen gesucht.
Zahle guten Preis.

Rendel,
_Bismarckring 11. 1.

KMd ' jllWMW
gesucht. Off. u. W. 662
an den Taabl .-Ber ' ag.
Kinder-Liê e- od.

Sportwagen
gesuckit. Off. mit Breis
u. D. 628 Tagbl .-Verlaa,
Sitz-Liegewagen

gut erkalten , zu kaufen
gesucht. Döring . Sonnen-

88 ,_

Suche
Kinder -Klavvwagen und
Vertiko. Offerten unter
L. 689 an den Tagbl ..
Verlag.

Weinflaschen!
»4-Liter . alle anderen

Sckiersteincr Str . 2.
Vdb. Frtio.

Voktkarte genügt.
Wird sofort abgebolt.
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